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EPP TESTER TEBIEANSEER 


daß das Syſtem ſpezifiſcher Zölle in der Hand⸗ 
habung erhebliche Vorzüge vor dem der Werth⸗ 
zölle habe, ſofern der Tarif nur eine mäßige An⸗ 
zahl von Poſitionen ohne komplizirte Unterthei⸗ 
und lung enthalte. Mit Rückſicht auf die Lage der 
Verhältniſſe ſei es erwünſcht, an Ort und Stelle 
hierüber noch nähere Erhebungen zu bewirken. 
Die Feſtſtellung einer hierauf bezüglichen Re⸗ 
ſolution wurde einer Kommiſſion von fünf Mit 
gliedern übertragen. { 
Die beiden Kommiſſionen traten Nachmittag 
zuſammen und unterbreiteten ihre Vorſchläge heute 
dem Plenum. 
* Innerhalb des deulſchen Apotheker⸗ 
8 Vereins 15 Tip Pte nen 5 
tung der Grundlagen für eine Reichsarzneitaxe 
Deutſchland. ARE konſtituirt. Die Kommiſſion hat ihre Arbeiten 
5 Berlin, 22. April. Ihre Majeſtäten der bereits begonnen. 
Kaiſer und die Kaiſerin hatten geſtern außer den 
ſchon Genannten auch den Fürſten zu Solm⸗ des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden. 
Horſtmar mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ Der Bundesrath hatte vor einiger Zeit 
kafel beehrt. Nachmittags um 4 Uhr 25 Min. einen Beſchluß gefaßt, wonach aus dem Auslande 
begab ſich der Monarch, begleitet von den dienſt⸗ bezogene, zur Ausrüſtung von Seeſchiffen be⸗ 
thuenden Flügel⸗Adjutanten Major v. Hülſen und ſtimmte Fiſchnetze zollfrei abgelaſſen werden dür⸗ 
Major v. Moltke, ſowie dem Hofmarſchall Grafen fen. Dem Vernehmen nach hat neuerdings der 
von Pückler ꝛc. vom Anhalter Bahnhof aus preußiſche Finanzminiſter genehmigt, daß auch 
mittels Sonderzuges nach Eiſenach, wo die die mit Fahrzeugen für die Hochſeefiſcherei ein⸗ 
Ankunft am Abend kurz vor 10 Uhr erfolgte. gehenden Netze zollfrei zu belaſſen ſind. Der 
Der Kaiſer ſetzte alsbald die Reiſe nach dem Bundesrath dürfte wohl demnächſt die Normativ- 
Waſanger Jagdrevier fort. Bei der Abreiſe von beſtimmungen für die Hafenregulative dement⸗ 
Berlin waren der Kommandant des königlichen ſprechend abändern. 
Hauptquartiers, General-Lieutenant und General⸗ an Die Handelskammer zu Hannover, welche 
Adjutant v. Wittich und der Flügel⸗Adjutant Major vor einigen Jahren in Folge entftandener Mei⸗ 
Frhr. v. Seckendorf ꝛc. auf dem Bahnhofe an⸗ nungeverſchiedenheiten aus dem deutſchen Handels⸗ 
weſend. f tage ausgeſchieden war, iſt dieſem Verbande wie⸗ 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing der beigetreten, weil die gegenwärtigen Verhält- 
Zn Nachmittag 4½ Uhr im hieſigen königlichen niſſe „einen engeren Zuſammenſchluß der zur 
chloſſe die Gemahlin des neuernannten portu⸗ Vertretung der kaufmänniſchen und induſtriellen 
gieſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe Mathias Intereſſen berufenen Körperſchaften wünſchens⸗ 
de Carvalho Vaſemeellos, welche durch die öſter⸗werth machen“. Auch die Handelskammer zu 
reichiſche Botſchafterin Gräfin Szechenyi ein- Görlitz, ſowie die neu begründete Handelskammer 
geführt wurde. Heute Nachmittag um 3 Uhr zu Bonn haben kürzlich ihren Beitritt zum Han⸗ 
wird Ihre Majeſtät mit ſämmtlichen kaiſerlichen delstage erklärt, ſodaß derſelbe nunmehr 126 Han⸗ 
Prinzen und den Damen und Herren ihrer Um, delskammern umfaßt. 
Beule ſowie dem geſammten Hofſtaate von * Gegenüber den verſchiedenen Gerüchten, 
erlin zum Sommeraufenthalt nach dem Neuen die bald dieſe bald jene Perſönlichkeit als dieje⸗ 
Palais bei Potsdam überſiedeln. nige bezeichnen, welche tn Ausſicht genommen 


— Am königlichen Hofe wurde heute der ſei, Herrn von Giers als Leiter der auswärtigen K 


Geburtstag Ihrer lönigl. Hoheit der Prinzeſſin Angelegenheiten Rußlands zu erſetzen, 
Margarethe von Preußen, geb. 1872, Tochter welchen Gerüchten beſonders jenes, daß der Bot⸗ 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin Friedrich, begangen. ſchafter in Wien, Fürſt Lobanow, zu dieſem 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nebſt Prin- Amte berufen werden dürfte, am beſtimmteſten 
eſſin Margarethe, welche bisher zum Beſuch in auftritt, erfahren wir aus Wien, daß man in 

onn weilten, ſind geſtern von dort zu längerem dortigen, mit der ruſſiſchen Botſchaft Fühlung 
Sommeraufenthalt in Homburg v. d. H. einge⸗ habenden Kreiſen bisher keine bezüglichen An⸗ 


unter 


offen. Zur Feier des Tages hatten die Palais haltspunkte hat und der Meinung iſt, die Ge⸗ 
hrer ajeſtät der Kaiſerin Friedrich heute rüchte ſeien nur dem naheliegenden Umſtande 
geflaggt. zuzuſchreiben, daß, wenn ſich die Nothwendigkeit 


— Der königliche Hof legt heute für Ihre einer Erſetzung des Herrn von Giers ergeben 
kön'gliche Hoheit di F i lzer eben in dem Kreiſe der 
Medlenburg-Schtwerin, Peine a e eee eee Sofia 5 
die Trauer auf drei Wochen an. i geſucht werden dürfte. 
Die Damen tragen ſchwarzſeidene Kleider, 


dem Kopfputz, ſchwarzen Handſchuhen und ſchwar⸗ Abgeordnetenhauſes in der Weiſe zu entſprechen, 

- ne 3 Tage mit 9 92 0 in bez 8 Seilion ein D begügticper Sr 
dug, then, weißen Fächern t vorgelegt e, = ora 

und Perlen. 1 ſichtlich ncht ber wirklichen laſſen. Die Durch⸗ 


Prinzeſſin von Preußen, hervorragendſten Vertreter Rußlands im Auslande kämpfenden Partei einnimmt. 


5 1 r Die Abſicht, der auf Beſeitigung des ſo⸗ paganda für 
und zwar die erſten vierzehn Tage mit ſchwar⸗ genannten Auenrechts gerichteten Reſolution des archismus 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer zugleich mittels Sonderzuges hierher zurückgekehrt und 
eine Entlaſtung des geſammten unfundirten Ein⸗ wurde vom Großherzoge, dem Erbgroßherzoge 


kommens wie des aus Renten und anderen Er⸗ 
trägen von Kapitalvermögen herrührenden fun⸗ 
dirten Einkommens. 

Die Durchführung dieſes Theiles der Steuer⸗ 
reform iſt ohne Zweifel am ſchwierigſten, ſelbſt 
wenn nicht die Ordnung der Träger der kommu⸗ 
nalen Aufgaben im Einzelnen noch ganz beſondere 
Schwierigkeiten böte. Indeſſen darf eine baldige 
Ueberwindung der Schwierigkeiten mit Sicherheit 
erwartet werden. 2 

— Die von dem Londoner Gewerkſchafts⸗ 
rath an die Zentralleitung der veutfchen ſoziali⸗ 
ſtiſchen Gewerkſchaftsbewegung gerichtete Auffor⸗ 
derung, zur Arbeiterdemonſtration am 1. Mai 
deutſche Delegirte nach London zu entſenden und 
ſo den gemeinſamen Charakter dieſer Demon⸗ 


an Heute Mittag 1 Uhr hat eine Sitzung ſtration zum Ausdruck zu bringen, iſt, wie fol⸗ 


gendes Schreiben des Herrn Legien, Schriftfüh⸗ 


und dem Oberbürgermeiſter auf dem Bahnhofe 
empfangen und nach der Wartburg geleitet. Das 
zahlreich verſammelte Publikum brachte Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer enthuſiaſtiſche Ovationen dar. 

Frankfurt a. M., 22. April. Die Unter⸗ 
ſuchungen bei Rothſchild werden fortgeſetzt. Die 
Veruntreuungen Jägers follen ueit über die 
geſtern augegebene Summe von 1,700,000 Mark 
gehen. Von dem Flüchtling fehlt bis jetzt jede 
Spur. Auf die Ergreifung deſſelben iſt eine 
Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. k 

Frankfurt a M., 22. April. Die im 
Falle Jäger immer noch fortdauernden Erhebun⸗ 
gen haben laut Informationen aus zuverläſſiger 
Quelle bereits über zwei Millionen Fehlbetrag 
ergeben. 

Darmſtadt, 22. April. (W. T. B.) Der 
Großherzog empfing heute Nachmittag die Ge⸗ 


rers der Generalkommiſſion, beweiſt, abſchläglich ſandten Preußens, Oeſterreichs, Baierns, Sach⸗ 


beſchieden worden: 


„Wir bedauern, Ihrem Wunſche nicht ent⸗ glaubigungsſchreiben überreichten. 
Soweit uns bekannt, wird zu Ehren der Geſandten eine Galatafel ſtatt. 


prechen zu können. 


in London die Arbeiterdemonſtration am 1. Mai 


einen politiſchen Charakter tragen. Aufgabe der ruſſiſche Geſandte 


ſens und Würtembergs, welche ihre neuen Be⸗ 
Später fand 


Stuttgart, 22. April. (W. T. B.) Der 
am hieſigen Hofe Baron 


Generalkommiſſion der deulſchen Gewerkſchaften Fredericks iſt in Folge eines Herzſchlages ge⸗ 
iſt es, alle deutſchen Vereine auf einer ökono⸗ ſtorben. 


miſchen Grundlage mit einander zu vereinen. 


München, 22. April. (W. T. B.) Der 


Die Regierung hat nach den Gefegen dieſes Lan⸗ Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer geneh⸗ 


des das Recht, Gewerkſſ haften aufzulöſen, ſobald 
fie eine politiſche Thätig'eit entfallen. Als Ge⸗ 
neralkommiſſion würden wir ſowohl uns wie alle 
mit uns in Verbindung ſtehenden Gewerkſchaflen 
gefährden, wenn wir irgend welchen amtlichen 
Antheil an einem politiſchen Akt nehmen wollten. 
Wir ſind überzeugt, daß ſich eine große Zahl 


migte die im Nachtragsetat geforderte Aufbeſſe⸗ 
rung der Staatsbeamten⸗Gehälter, und zwar in 
Höhe von 2,487,000 Mark Jahreszulagen, be⸗ 
willigte alſo 187,000 Mark jährlich mehr, als die 
Regierung gefordert hatte. 5 

München, 22. April. (W. T. B.) Die 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts hat die 


guter deutſcher Redner in London findet. Wir wegen Fälſchung der Tölzer Katjerquelle mittels 
verſichern Sie der wärmſten Sympathie aller chemikaliſcher Beimiſchungen unter Anklage ge⸗ 


organiſirten deutſchen Arbeiter in Ihrem 
Kampfe um den geſetzlichen Achtſtundentag und 
glauben, daß, wenn die ſtarken Gewerkvereine 


Englands einſtimmig, ihre ganze Kraft 
für dieſen wichtigen Zweck einzuſetzen 
entſchloſſen find, der Tag nicht mehr 


fern iſt, wo das engliſche Parlament einen 
Achtſtundentag zum Geſetz erheben wird. 
arl Marx hat die engliſchen Arbeiter einmal 
die „Preiskämpfer der modernen induſtriellen 
Klaſſen“ genannt und wir überzeugt, daß 
bei dieſem großen und gerechten Kampf unſere 
engliſchen Brüder wiederum die Vorhut bilden 
und den Arbeitern der Welt ein Beiſpiel ſetzen 
werden. 4 

— Die hieſigen polnischer Sozialdemokraten 
haben ſich in einer Verſammlung mit dem Ber» 
brechen von Koscielee beſchäftigt und folgende Re⸗ 
folution angenommen: „Der polniſche Sozialiſten⸗ 
verein in Berlin beſchließt, daß er gegen den 
Anarchismus die Stellung einer denſelben be⸗ 


Mitgliedes des Vereins iſt es, durch Pro⸗ 

die Sozialdemokratie den An⸗ 
zu bekämpfen. Zukowski und 
Pilachoweki, gleichviel ob ſie für anarchiſtiſche 
oder eigene Zwecke handelten, find von uns zu 
verurtheiſen, und es iſt zu beklagen, daß fie dem 
Vereine angehört haben. Für kauftig iſt bei der 


Die Herren nehmen für die ganze Zeit der 
Trauer einen Flor um den linken Arm. Die 
Herren vom Zivil tragen zum geſtickten Rock in 
den erſten vierzehn Tagen bei großer Gala 
ſchwarze Kniehoſen, ſchwarze Strümpfe, Schuhe 
mit ſchwarzen Schnallen und Degen mit ſchwar⸗ 
zer Scheide, in den letzten acht Tagen blaue 
Schnallen; zur halben Gala die gold⸗ beziehungs⸗ 
weiſe ſilberbordirten Beinkleider von Farbe der 


Aniform und in dem einen wie in dem anderen 


alle den gold» beziehungsweiſe ſilberbordirten 
ae, Geber, iur kleinen Uniform da⸗ 
a g A 

uiehofen, ſchwarze feibene eee 
mit ſchwarzen Schleifen). In den erſten vier⸗ 
* Tagen tragen die Herren ſchwarze wollene 
eſten und ſchwarze Handſchuhe, in den letzten 
acht Tagen ſchwarze ſeidene Weſten und graue 
Lanſcuß, 5 
Ben a 


4. Garde » Grenadier » Regiment Ueberweiſung der Ertragsſteuern an die Ge⸗ 


führung des Planes begegnet 10105 in Bezug Aufnahme neuer Mitglieder aufs vorſichtigſte zu 
auf den Umfang des geſetzgeberiſchen Devil: fe verfahren. Ohne Widerſpruch wurde dieſe Re⸗ 
niſſes als die Art der Befriedigung deſſelben im ſolution jedoch nicht angenommen; zwei Per⸗ 
Einzelnen erheblichen Schwierigkeiten, deren Be⸗ ſouen, Kelinowski und Jebskowskf, mußten aus 
ſeitigung noch nicht ſoweit gelungen iſt, daß an dem Verein ausgeſchloſſen werden. s 
die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs ſelbſt ge⸗ — Dem „B. T.“ wird aus Paris depeſchirt: 
gangen werden konnte. ö 
ziehung des Volksſchulgeſetzentwurfs eine weſent⸗ choleraartigen Erkrankungen im Armeeboſpiz zu 
liche Verkürzung der Landtagsſeſſion ermöglicht Nanterre, man achtete jedoch nicht ſonderlich dar⸗ 
iſt, ſo wird daher wohl von der Einbringung auf. Plötzlich traten verſchiedene Fälle im Weſten 
einer Vorlage in der jetzigen Seſſion Abſtand ger von Paris auf, fo in Courbevoie zwei mit tödt 
nommen werden müſſen. - lichem Ausgange. Nunmehr iſt die Krankheit in 
ar Neben dem Zwecke ausgleichender Gerechtig⸗ Paris ſelbſt im Hoſpital Beaujou aufgetreten, 
keit durch Beſeitigung der heutigen Prägravation des wo drei Fälle am Mittwoch einen tödtlichen Aus⸗ 
Grundbeſitzes und Gewerbebetriebes verfolgt die gang nahmen. Die Preſſe ſucht dieſe Thatſache 
Ueberweiſung der Ertragsſteuern an die Gemeinden mit Rückſicht auf den Beginn der großen Saiſon 
den weiteren Zweck, für eine ſachgemäße Ordnung natürlich todtzuſchweigen. 
der Kommunalbeſteuerung die Vorausſetzung zu — Wie verlautet, bereitet das Reichskanzler⸗ 
ſchaffen. Schon aus dieſem Grunde iſt unter amt eine Vorlage an den Bundesrath und den 
Reichstag wegen der Berliner Weltausſtellung vor. 


Da mit der Zurück- Seit einigen Tagen zirkuliren Gerüchte von liner 


ſtellten Kommanditäre, den Ingenieur Bertſch 
und den Kommis Sator, erſteren zu 6, letzteren 
zu 2 Monalen Gefängniß verurtheilt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. April. Die Erklärung der „Pe⸗ 
tersburger Börſenzeitung“, daß die offiziellen Be⸗ 
ziehungen Rußlands zu Deutſchland in ein Sta⸗ 
dium der Detente getreten ſeien, wird hier leb⸗ 
haft kommentirt und mit dem Ausdrucke der Ge⸗ 
nugthuung darüber begrüßt, daß in Rußland die 
Erkenntniß von der Nothwendigkeit beſſerer Be⸗ 
ziehungen zu Deu ſchland Platz zu greifen be⸗ 
ginnt. Einige Blätter wollen aus dieſer Kund⸗ 
gebung mit Beſtimmtheit folgern, daß der Zar 
demnächſt Berlin beſuchen werde; doch iſt in une 
terrichteten Kreiſen hierüber nichts bekaunt. 

Wien, 22. April. Das Münzgeſetz und das 
Münzübereinkommen ſind von den Fachreferenten 
fertiggeſtellt. Staatsſekretär Lang und Miniſte⸗ 
rialrath Enyedy unterzogen die Uebereinkommen 


Pflicht jedes heute früh im Verein mit Wekerle einer Ueber⸗ 


prüfung. Sobald die Berathungen mit den Ver⸗ 
tretungen der döſterreichiſch⸗ungariſchen Bank be 
endet ſind, werden die Geſetze von beiden Finanz⸗ 
miniſtern am Nachmittag einer letzten Prüfung 
unterzogen. Die Vorbereitungen für die Valuta⸗ 
e find ſomit als abgeſchloſſen an⸗ 
Markgraf Pallavicini, der Generaldirektor 
der ungariſchen Kreditbank, trifft heute hier ein, 
um an den Berathungen der Rothſchildgruppe 
theilzunehmen. Die Verhandlungen über die 
Geldbeſchaffungen finden bereits morgen ſtatt. 
Wien, 22. April. Die Mitglieder der Ber⸗ 
Liedertafel beſichtigten heute Vormittag die 
Sehenswürdigkeiten Wiens und legten bei den 
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fenen Nachrichten aus Dahomey iſt König B 
hanzin über alle Vorgänge in den franzöſiſchen 
Regierungskreiſen, ſo weit ſie für ihn von In⸗ 
tereſſe ſein können, genaueſtens unterrichtet, und 
daher ſchreibt ſich wohl auch das außerordent⸗ 
liche Selbſtbewußtſein, womit er die kriegeriſche 
Offenſive gegen die Franzoſen in ſeiner Grenz⸗ 
nachbarſchaft ergriffen hat. Die gegen Kotonn 
und Groß⸗Popo operirenden Streitkräfte Behan⸗ 
zins beziffern ſich auf 14,000 Mann, von denen 
4000 mit ſchnellfeuernden Hinterladern, der Reſt 
mit Feuerſteingewehren ausgerüſtet iſt, alles 
Waffen, welche den Dahomeyern, nach franzöſi⸗ 
ſcher Behauptung, von deutſchen Händlern ban 
liefert worden ſein ſollen. Außerdem ſind ſie im 
Beſitz von zehn Geſchützen, mit denen ſie die 
franzöſiſchen Poſitionen unter Feuer nehmen kön 
nen. Am 20. April ſtanden die Dahomeyer, in 
vier Kolonnen formirt, zum Angriffe auf Kotome 
bereit; letzterer Punkt wurde vom Kolonialgon 
verneur und dem Höchſtkommandirenden der Trup: 
pen gehalten, am folgenden Tage ſollte der Gou: 
verneur von Franzöſiſch⸗Guyana ebenfalls ir 
Kotonu eintreffen. In Paris ſcheint man weger 
des Ausganges der Kämpfe 
zu ſein, wie die jüngſte Depeſche darthut, wel 
en in die Hände der Dahomeyer gefallen 
ein läßt. 

Paris, 22. April. (W. T. B.) Im Ma 
rineminiſterium werden alle erforderlichen Vor 
bereitungen getroffen, um Kotonu und die Stel 


lungen des Kommandanten von Whydah in Ver 


theidigungsſtand zu ſetzen. Die Offenſive ſoller 
die Truppen nicht ergreifen. 

Die Zeitungsmeldung, daß der Präſiden! 
Carnot beabſichtige, ſich nach London zu begeben 


wird von unterrichteter Seite als unbegründe 2 


bezeichnet. 


Paris, 22. April. (W. T. B.) Heut 


r UC ZE 


Sonnabend, 23. April 1892. 4 


Aunahme von Zıferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 1 8 * 


nicht ohne Sorry 


* 12 


Vormittag find 45 Anarchiſten verhaftet worden 


um auf Grund des Geſetzes über die Beſtrafung 
von Vereinigungen zu verbrecheriſchen Zwecken 
zur Unterſuchung gezogen zu werden. 


Der Kriegsminiſter Freycinet iſt heute Vor⸗ 3 


mittag zur Vornahme von Inſpektionen nach der 
Nordgrenze abgereiſt. 


Italien. 


Rom, 22. April. (W. T. B.) Der „Po 
polo Romano“ will wiſſen, der Miniſterrath habe 
in ſeiner geſtern Abend abgehaltenen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, das Defizit von 30,000,000 Lire durch 


Reformen bei den Ausgaben für Penfionen, unt 
bei der Erbſchaftsſteuertaxe, ſowie durch die Eim 
führung eines Zündhölzchenmonopols zu decken, 
wodurch im Ganzen 15 Millionen erzielt werden 


würden. Die übrigen 15 Millionen ſollen ge⸗ 
deckt werden durch Einführung von Erſparniſſen, 


darunter auch bei den Ausgaben für militäriſche 
Zwecke. Für die außerordentlichen militäriſchen 


Ausgaben ſoll vorgeſorgt werden durch eine ſtarke 


Verringerung der militäriſchen Ausgaben für 
Afrika; insbeſondere fell der Truppenbeſtand redu⸗ 


zirt, die verbleibenden Truppen ſollen nach Mafior 
wah zurückgezogen werden. Ferner iſt eine 
ſpätere Einjtellung des jährlichen Truppen⸗ 
kontingents und eine Militärtaxe in Ausſicht ge⸗ 
nommen. i 
Nom, 22. April. 
über die Löſung der Kriſis ſehr peſſimiſtiſche Be⸗ 
trachtungen an. „Popolo Romano“ ſchreibt, über 


kurz oder lang müſſe den Militärausgaben ein 
Ziel geſetzt werden, oder Italien gehe zu Grunde 


Der Ausfall ſoll durch den erwähnten Plan eines 
Zündhölzchenmonopols, einer Beamtenſteuer, einen 
Rohzuckerzoll, die Reduktion der Ausgaben für 


Die Zeitungen ſtellen 


9 


6 


f 


> 


Denkmälern Schuberts und Beethovens prächtige Afrika und Erſparungen für weitere 15 Mile 


Kränze nieder. 

Wien, 22. April. (W. T. B.) Der Erb⸗ 
prinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen ſind 
geſtern Abend nach Konſtantinopel abgereiſt. Die 
Vorſtandsmitglieder der Berliner Liedertafel ſind 
für heute Mittag vom deutſchen Botſchafter Prin⸗ 
zen Reuß zum Dejeuner geladen. 

Wien, 22. April. Seit geſtern iſt in faſt 
ganz Galizien Schneefall eingelreten. 

Pe 


lionen gedeckt, die Koſten für das kleinkalibrige 


Gewehr aber durch beſondere Mittel beſtritten 


werden. Dieſe Vorſchläge werden hier für ſehr 3 


optimiſtiſch gehalten. 

Geſtern Abend fand ein glänzender Empfang 
der Kongreßmitglieder des rothen Kreuzes 
Miniſterium des Auswärtigen ſtatt. Miniſter⸗ 


präſident Rudini und ſeine Schweſter, die 


4 
1 


Fürſtin Paterno, machten die Honneurs. 


im 


2 


Weit, 22. April. Ueber die Wiener Ver- Miniſter Pelloux unterhielt ſich auf das leb⸗ 


handlungen in der Valuta Frage berichtet der 


Kaiſerin Auguſta wird, wie der „Köln. Volksztg.“ meinden nicht die mechaniſche Zuweſſung der in 
mitgetheilt wird, bei den diesjährigen Manövern dem Bezirk aufkommenden Beträge, ſondern die 
zum letzten Male innerhalb des 7. Armeekorps Freigebung dieſer Steuerquellen zur kommunalen 
mitwirken und dann von Koblenz nach Berlin Benutzung in den durch das Geſetz gezogenen 


— In einer Berliner Korreſpondenz der 
„Münch. Allg. Ztg.“ finden wir über . 
v. Giers und die als ſeine Nachfolger in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Perſönlichkeiten felgende Dar- 


„Peſter Lloyd“: Beide Finanzminiſter werden 
unbedingt in der Lage fein, Anfangs Mai den⸗ 
jenigen Theil der auf die Valuta bezüglichen Ge⸗ 


| 
| 
| 


* 


gehen, mit geringer Majorität abgelehnt. 
Antrage des Staatssekretärs a. D., Wirkl. Geh. einen mehr als 
tus Herzogs entſprechend wurde anerkannt, liegt in der dadur 


und zwar nach Moabit verlegt werden. Ein 
Theil der dadurch auf dem Fort Karthauſe bei 
Koblenz frei werdenden Kaſernen ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach ſogleich mit den Mannſchaften des 
2. Bataillons des 68. Infauterie⸗Regiments, 
jetzt in Diez, belegt werden. 

u Die Berathungen und Verhandlungen, 
zu welchen der ungariſche Finanzminiſter 
Dr. Wekerle neuerlich in Wien eingetroffen iſt, 
ſind, wie uns aus Wien berichtet wird, dreifacher 
Natur. Es handelt ſich erſtens um die Fort⸗ 
ſetzung der Konferenzen mit Dr. Steinbach, 
zweitens um die Berathungen mit den Vertretern 
der öſterreichiſch-ungariſchen Bank wegen der 
vorläufigen Abänderung der Bankſtatuten, und 
drittens um Verhandlungen mit den Vertretern 
des Konſortiums Rothſchild⸗Kreditanſtalt⸗Boden⸗ 
kreditanſtalt über die Aufnahme des öſterreichiſchen 
bezw. ungariſchen Valuta⸗Anlehens und die mit 
letzterem zu verbindende Konverſion. 

— Ueber die jüngſten Sitzungen des Ko⸗ 
lonialraths entnehmen wir, zur Ergänzung un⸗ 
ſerer bisherigen Mittheilungen, dem „Reichs⸗ 
anzei u Folgendes En 5 de, 

er Sitzung am Mittwoch wurde, abge⸗ 
In Er der Frage der Schreib⸗ und Sprech⸗ 
veiſe der auf die peutſchen Schutzgebiete bezüg⸗ 
lichen geographiſchen Namen, über ein die 
Sklaverei und die Dienſtverhältuiſſe ine den 
Schutzgebieten zu veranſtaltende Enquete be⸗ 
rathen. Es war zu dieſem Zweck ein Frage⸗ 
bogen ausgearbeitet worden, deſſen einzelne Po⸗ 
ſitionen zunächſt einer Beſprechung unterzogen 
wurden. Ihre nähere Feſiſtellung wurde einer 
Kommiſſion übertragen. 
In der geſtrigen Sitzung gelangte die Frage 
einer Reorganiſation des Zollweſens in Deutſch⸗ 


Oſtafriſña zur Berathung im Plenum. 
Der Berathung lag zu Grunde eine von 
dem Zoll» Direktor Hohmann ausgearbeitete 


Denkſchrift, betreffend die Umänderung des be⸗ 
ſtehenden Werthzoll⸗Syſtems in ein Gewichtszoll⸗ 
Syſtem. Nach längerer Debatte wurde der An⸗ 
trag des Rechtsanwalts Dr. Scharlach, im ge⸗ 
enwärtigen Moment von Aenderungen abzu⸗ 


Dem für dieſe 


Schranken zu verſtehen. Der Hauptfehler unſerer 
Kommunalbeſteuerung liegt in den Vorwiezen 
der Zuſchläge zur 


legungen: SR 
„Der Staatsſekretär gilt ſchon lange für 
Staats⸗Einkommenſteuer; einen verlorenen KUN; ſeine Kräfte reichten 
dieſelben bilden nur zu häufig den Haupt- nicht mehr, und es iſt wenig glaubhaft, daß er 
ſtock der Kommunalſteuern, zuweilen ſelbſt von feinem Krankeulager aufſteht. Nur die völlige 
die ae Form der Kommunalbeſteuerung, Schwachheit des Herrn v. Giers macht es erklär⸗ 
während fie bei einem wichtig geordneten Kom lich, daß die jüngſten ruſſiſchen Agitationen auf 
munalſteuerſpſtem nur als Ergänzung zu der in bul gariſchem Boden mit jo unerhörtem Ungeſchick 
erſter Linie ſchon wegen der unmittelbaren Vor⸗ angegriffen wurden, und daß die Wühlereien jo 
teile aus den Gemeindeaufwendungen heranzu⸗ böſe Spuren hinterlaſſen konnten, wie es that⸗ 
ziehenden Beſteuerung des Grundbeſitzes und Ge⸗ ſächlich geſchehen iſt. Herr v. Giers war bereits 
werbebetriebes ihre Stelle finden. Die Folge zu ſchwach, um die Fäden in Händen zu be⸗ 
davon iſt, daß nicht nur die kommunalen Laſten, halten, und die hemmende Thätigkeit, durch welche 
welche vorzugsweiſe dem Grandbeſitz, ſowie. in⸗ er ſein Geſchick bekundete, hat ſchon ſeit einigen 
duſtriellen und Handelsetabliſſements zu Gute Monaten nicht mehr wirken wollen. Nur die 
kommen, und zu einer Werthſteigerung der legte ernüchternde Mißernte hat die ihm über den 
ren beitragen, von allen Bürgern in gleichem Kopf gewachſene panſlaviſtiſche Partei gezügelt, 
Maße mitgetragen werden müſſen, während die nicht er. Die große Frage iſt nun, wer ſein 
dadurch bedingte Höhe der Kommunalſteuerzuſchläge Nachfolger wird. Nächſtberufen wäre der Direk- 
zur Staatseinkommenſteuer zugleich die richtige tor des aſiatiſchen Departements, Graf Kapniſt, 
Veranlagung der letzteren gefährdet hat und auch der ehemalige Botſchaftsrath in Konſtantinopel 
in der Folge gefährden wird. Wenn auch und Schüler des Grafen Iznatiew, ein Mann 
nicht allein, ſo trägt doch die ſtarke Inanſpruch⸗ der Aktionspolitik. Genannt werden außerdem 
nahme der Ertragsſteuern durch den Staat einen die ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Paris und 
guten Theil der Schuld an dieſer einſeitigen Wien: Schuwalow, Mohrenheim und Lobanow⸗ 
Entwicklung der Kommunalbeſteuerung nach der Noſtowski — wobei wohl der Berliner die ger 
Richtung der Perſonalſleuern. Während ferner ringſten und der Pariſer die größten Ausſichten 
namentlich die Grundſteuer vermöge der Art hätte. Es iſt aber ſehr wohl möglich, daß der 
ihrer Veranlagung ſehr ungleich wirkt, läßt ſich Zar einen ganz neuen Mann in den Vordergrund 
im Rahmen der Kommunalbeſteuerung eine durch rückt, irgend einen Fürſten mit altem Namen, 
aus gleichmäßige Due Behandlung ſowohl denn in der ruſſiſchen Ariſtokratie ift der Wunſch, 
des Grundbeſitzes als des Gewerbebetriebes herbei⸗ ſich an erſter Stelle geltend zu machen, ſehr rege 
führen. Der Geſetzgeber wird daher, wenn er und der Zar Erwägungen zugänglich, die da⸗ 
im Webrigen die Gemeinden nicht zu underänderter hin weiſen. Die Ernennung Mohrenheims 
Beibehaltung der bisherigen Beſteuerung des würde faſt den Charakter einer Brüs⸗ 
Grundbeſitzes und Gewerbebetriebes nöthigt, ſondern kirung Deutſchlands tragen — und das dürfte 
ihnen die Möglichkeit gewährt, dieſe den beſonde⸗ heute noch unerwünſcht fein — unmöglich iſt es 
ren örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen an⸗ aber nicht, wie denn in Perſonalfragen in 
zupaſſen, dafür Sorge zu tragen haben, daß die St. Petersburg Ueberraſchungen keineswegs 
eutſprechende Heranziehung des Grundbeſitzes und ſelten find. Die Perſouen machen dann die 
Gewerbebetriebes geſichert und fo ein Riegel gegen Prinzipien.“ * ie 
übermäßige Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer Breslau, 22. April. Der König von 
vorgeſchoben werde. Während die Entlaſtung von Sachſen wird vorausſichtlich um die Mitte des 
Staats⸗Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer in Mai zum Frühjahrsaufenthalt in Sybillenort ein⸗ 
Anſehung des Grundbeſitzes und Gewerbetriebes | treffen. 
Ordnung der kommunalen Beſteuerung Eiſenach, 22. April. (W. T. B.) Seine 
re Ausgleich bietet, Majeſtät der Kaifer iſt von feinem Jagdausfluge 
ermöglichten Herabſetzung der in das Zillbacher Revier heute früh 8 ½¼ Uhr 


ſetzentwürfe, deſſen ſchleunigſte legislatoriſche Er⸗ 
ledigung die Vorbedingung der Regulirung bil⸗ 
det, den Parlamenten vorzulegen. Es hieße nicht 
nur, den geeignetſten Zeitpunkt verſäumen, ſon⸗ 
dern auch, den Glauben an den Ernſt der bis⸗ 
herigen Aktionen erſchüttern, wollte man an eine 
Vertagung der Verhandlungen über dieſe Vorlagen 
denken, es iſt daher auch anzunehmen, daß beide 
Finanzminiſter ihre Perſönlichkeit voll dafür ein⸗ 
ſetzen werden, um die baldigſte parlamentariſche 
Verhandlung der Währungsvorlagen zu erreichen. 
Was die Beſchaffung der Mittel betrifft, ſo wird 
der ungariſche Finanzminiſter die Goldbeſchaffung 
mit der Konverſion ſämmtlicher Dpruz. Titres in 
Verbindung bringen, ſo daß die Operation ins⸗ 
geſammt 451 Millionen umfaſſen wird. Es 
werden 4 oder 4½proz. Titres zur Ausgabe ge⸗ 
langen. Der Wiener Aufenthalt des ungariſchen 
Finanzminiſters hat auch den Zweck, mit den 
leitenden Perſönlichkeiten der Rothſchild⸗Gruppe 
über dieſe Operation ins Reine zu kommen. 
Peſt, 22. April. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Staatsſekretär Szalowsky for⸗ 
derte alle Parteien auf, mitzuwirken bei den Re⸗ 
formen, welche die Sauirung der Mängel im 
Verwaltungsſyſtem bezweckten. Der Präſident 
entzog zweien Rednern der Oppoſition das Wort. 
Das Haus billigte das Vorgehen des Präſidenten 
bezüglich des zweiten Redners mit 73 gegen 63 
Stimmen. Die Oppoſition proteſtirte lebhaft 
dagegen; der Deputirte Olay bezeichnete den 
Vorgang als eine Schande und erhielt wegen 
rieſer Aeußerung einen Ordnungsruf. Der De⸗ 
putirte Viſontay erklärte, das Vorgehen des Prä⸗ 
ſidenten ſei die Einführung der „Cloture“ auf 
Umwegen, was Ludwig Tisza widerlegte. 


Schweiz. 


Bern, 22. April. (W. T. B.) Die Bun⸗ 
desverſammlung wird zur Beſchleunigung der Ra⸗ 
tifikation des Handelsvertrages zwiſchen der 
Schweiz und Italien bereits auf den 30. Mai 
einberufen. Bis zur erfolgten Ratifikation des 
Vertrages bleibt auf beiden Seiten der General⸗ 
tarif in Kraft 


Frankreich. 
* Zufolge der neueſten in Paris einget rof⸗ 


hafteſte mit den deutſchen und öſterreichiſchen 


ertretern. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholin, 22. April. Die Kammern 


werden morgen ihre Arbeiten mit verſchiedenen 


gemeinſchaftlichen Abſtimmungen beginnen. Die 
Berathung des neuen Zolltarifes ſoll am 28. 
d. Mts. ihren Anfang nehmen und wird fünf 


Tage dauern; die Handelswelt iſt in großer Auf. 


regung, da viele Zollſätze einem Cinfuhrverbot 


gleichkommen. 
Großbritannien und Irland. 


Auch in der engliſchen Marine ſind neuer⸗ 


dings Vorkehrungen getroffen, um die Ausrüſtun 


der Kriegeſchiffe für den Fall einer 9 
fo ſehr als möglich zu befchleunigen. Die Schiffe 


ſind in zwei Abtheilungen eingeordnet, „the fleet 


reserve“ und „the dock-yard reserved, von 
denen die erſte der franzöſiſchen 1. und 2. Reſerve 


und die zweite der 3. Reſerve entſpricht. 


Die Schiffe der „feet reserve“ find fo weit 
als möglich klar, um in See zu gehen, und haber 


Sie ſind 


einen Theil der Beſatzungen an Bord. 
Zu der 


in zwei Diviſionen A. und B. getheilt. 


Diviſion B. gehören alle Schiffe die ſich unter 


einer geringeren Reparatur befinden, die nicht von 
ſolcher Bedeutung iſt, um die Einordnung in dir 
„the dock-yard reserve“ zu veranlaſſen. 
umfaßt alle Schiffe, deren Ausrüſtung auf Grun 


machung längere Zeit in Anſpruch nehmen würde. 


Die Diviſien beſteht aus den Abtheilungen C., 
D. und E. — Die engliſche Marine hat 141 ver⸗ 


ſchiedene S ausgerüſtet, von dieſen ges 
hören 8 Panzerſchiffe und 1 gepanzerter Kreuzer 


zu „the Coast Guard“, Die engliſche Küſte iſt 


in 9 „Coast Guard“ Diſtrikte eingetheilt. In 


jedem dieſer Diſtrikte iſt ein Schiff ſtationirt, 
deſſen Chef zugleich Chef des Diſtriktes iſt. Der 


Diſtriktschef ſteht direkt unter einem Admiral, der 
in London wohnt und den Titel führt: „Admiral 
superintendent of naval reserves“. jedem 


x 


Diſtrikt gehört eine Abtheilung der „Coast 


Guard- ment, das ſind Liute, die ihre aktive 
Dienſtzeit in der Marine ausgedient 
Ihre Thätigkeit in der Friedenszeit beſteht in der 
Ausführung des Kreuzzolldienſtes und des Dienſtes 
bei den Reltungsſtationen, ferner dient ein 2 
als Beſatzung des Diſtrikts ⸗Stationsſchi 
welches nur zum Theil bemannt iſt. 


en 


Diefe 


von Ausbeſſerungen u. ſ. w. während einer Mobile 


Zu jedem 


haben. 
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wandeln. 


frage zu finden ſein ſollte. Nachdem die Echt⸗ 
heit jenes Briefes ſtark angezweifelt worden war, 
mußte man ſich auch für berechtigt halten, die 


der ſ. Z. die Aufklärung über Dr. Finſch brachte, 


Die Waganda, durch den Sieg übermüthig ge⸗ 
8 9 das Kriegsbeil gegen die Wavuma auszugraben. 
ſo raſch zu Ende kommen, wie in dem Streit 


ſich die Fehde hin, ohne vollftändig entſchieden 


bruch des Krieges zwiſchen Unjoro und Uganda 
weigerten ſich die Wavuma, den Waganda den 
üblichen Tribut zu zahlen, und benutzten die Zeit 


Küſte von Tſchagwe zu verheeren und deren Ein⸗ 
wohner wegzuſchleppen, um fie an bie Sklaven⸗ 
händler zu verkaufen. Sofort nachdem der Krieg 
mit Unjoro beendet war, rüſtete Uganda gegen 
die Wavuma. 


5 dach 1 eute ein. Tſchambarango, wüthend we⸗ laßt fühlte, den ſtolzen Jean ein wenig zu hän⸗ Sh. 6 d. nom. 


Kriegszeit bildet das Coaſt⸗Guard⸗Korps die erſte 


Reſervemanuſchaft der Marine. Aus dieſem 
Grunde wird die Mannſchaft in beſtändiger 
Uebung der Bedienung der Kanonen und im Ge⸗ 
brauche der Handwaffen gehalten. In dem Augen⸗ 
blick, wo mobil gemacht werden ſoll, vervollſtändigt 
der Chef des Diſtriktes die Beſatzung ſeines 
Schiffes mit „Coast Guard-men“ aus feinem 
eigenen Diſtrikt, und da das Schiff im übrigen voll⸗ 
kommen ausgerüſtet iſt, wird es in ſehr kurzer Zeit 
klar ſein können, um in See zu gehen. Die 
Schiffe der Coast Guard-Station befinden ſich 
auf demſelben Ausrüſtungsſtadium wie die fran⸗ 


zöſiſchen Schiffe der erſten Reſerve, doch kann 


man annehmen, daß die engliſchen Schiffe ihre 
Beſatzungen ſchneller werden vervollſtändigen 
können, da dieſe, wie erwähnt, aus demſelben 
Bezirk rekrutirt werden, in dem das Schiff ſich 
befindet, und zwar mit Mannſchaften, die ſchon 
unter Kommando ſtehen. — Von den ſämmt⸗ 
lichen ausgerüſteten Schiffen befindet ſich ein 
großer Theil auf überſeeiſchen Stationen; aber 
die eigentlichen Schlachtſchiffe, die 30 Panzer⸗ 
ſchiffe, ſind ſämmtlich auf europäiſchen Stationen, 
und daſſelbe gilt von den fünf gepanzerten Kreu⸗ 
zern. Alle dieſe Schiffe können deshalb bei einem 
ausbrechenden Kriege in ſehr kurzer Friſt zur 
Verfügung ſtehen. Außer den ausgerüſteten 
Schiffen hat die englifche Marine folgende Kriegs⸗ 
ſchiffe (abgeſehen von den im Bau befindlichen): 
25 Panzerſchiffe, 4 gepanzerte Kreuzer, 36 Kreu⸗ 
zer, 11 Sloops, 54 Dampfſchiffe und Dampf⸗ 
kanonenboote, 16 Torpedokanonenboote und 1 Tor⸗ 


gen der Mißerfolge und aus Furcht vor der Un⸗ 
gnade ſeines Herrn, entſchloß ſich, nachdem er 
keinen Erfolg ü er feine 
Gegner zu verzeichnen hatte, einen Hauptſchlag 


nach 4 Wochen noch 


gegen dieſe zu wagen. 
Kampf, in dem auf Seiten 
3 Haubitzen und nicht 


weniger als 


übermächtigen Feind tapfer wehrten. 


Feldwebels Hoffmann von der deutſchen Schutz⸗ 
truppe. Die aus derſelben arabiſchen Quelle 
ſtammende Nachricht von der Ankunft des Dr. 
Stuhlmann in Bukoba iſt dagegen offiziell noch 
nicht beſtätigt worden. Dr. Stuhlmann, ſo heißt 
es, ſei mit dem Emin'ſchen Dampfer „Chediw“ 
bis nach Mhakovia (Südoſt⸗Ufer des Albert⸗ 
Nyanza) gefahren und dann zu Lande über Kitera 
nach Bukoba marſchirt und am 4. Jauuar an 
dieſem Ort wohlbehalten eingetroffen...“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. April. Die Baulichkeiten für 


pedodepolſchiff, im ganzen 147, alſo 6 Schiffe mehr den diesjährigen Stettiner Pferdemarkt 


als ausgerüſtet ſind, deren Zahl ja 141 beträgt. 


auf dem Exerzierplatz bei Fort⸗Preußen ſind be⸗ 


Es ſind aber zwiſchen den ausgerüſteten Schiffen reits in Angriff genommen, dieſelben find wiederum 


mehr große als unter den nicht ausgerüſteten 
Schiffen. Es kann deshalb angenommen werden, 
daß zur Bemannung der letztgenannten ungefähr 
dieſelbe Zahl von Leuten erforderlich ſein wird, 
wie zur Bemannung der erſtgenannten. In den 
ausgerüfleten Schiffen befinden ſich nach den 
„Navy estimates“! für das laufende Finanzjahr 
folgende Mannſchaft: In den Schiffen im aktiven 
Dienſt 28,759 Mann, in den Coaſt Guard⸗ 
Schiffen und Tendern 3821 Mann, zufammen 
32,580 Mann. Zur Bemannung der nicht aus⸗ 
gerüſteten Schiffe ſind nach denſelben „Navy 
estimates“ erforderlich: Als Beſatzung der 
Uebungsſchifſe, Torpedoſchulſchiff und Schulſchiff 
2827 Mann; in den Stationsſchiffen in den 
Kriegsväfen und an anderen Stellen der Küſte 
5816 Mann; während der Ausbildung in ver⸗ 
ſchiedenen Uebungsſchiffen 14,890 Mann; Coasi 
Guard-men am Lande 4200 Mann; „Royal 
mariners“ 6491 Mann; zuſammen 34,224 Mann. 

Daraus geht hervor, daß die engliſche Ma⸗ 
rine im Belle einer mehr oder weniger voll 
ausgebildeten Mannſchaft im aktiven Dienſte iſt, 
um im Falle einer Mobilmachung ſämmtliche 
Schiffe der Flotte zu bemannen. Zum Dienſt 
am Lande und in der Reſerve ſind ferner „royal 
naval reservers“ zur Verfügung, die auf 26,455 
Mann geſchätzt werden. 

London, 22. April. Nach Berichten aus 


San Francisco wurde das Sacramentothal feiner |! 


Herrn Zimmermeiſter A. Fiſcher übertragen und 
werden in derſelben Weiſe ausgeführt wie in frühe⸗ 
ren Jahren. 
dürfte der Markt wieder ſehr reiches Pferde⸗ 
material bieten, da ſich an demſelben viele Züchter 
betheiligen. 

— Sonntag gelangen im Bellevue⸗Theater 
nochmals „Des Königs Befehl“ und „Freund Fritz“ 
zur Aufführung, in denen bekanntlich Herr 
Direktor Poſſart als „alter Fritz“ und „Rabbi 
Sichel“ zwei Glanzrollen bietet. 

Ein oftmals vorbeſtrafter Menſch, der 
Korbmachergeſelle Emil Wagner aus Branden⸗ 
burg, hatte ſich geſtern vor der Strafkammer III. 
biefigen Landgerichts wegen verſchiedener 
Betrügereien zu verantworten. Im Jahre 1889 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen, begab ſich derſelbe 
uach Brandenburg, woſelbſt er heirathete. Nach⸗ 
dem er jedoch in dieſer Stadt einen Betrug ver⸗ 
übt hatte, ſiedelte er, da er ſich nicht ſicher fühlte, 
mit ſeiner Familie nach Kopenhagen über. Doch 
auch hier blieb er nicht lange, er reiſte bald nach 
Deutſchland zurück, um nunmehr in der Um⸗ 
gegend von Stettin die verſchiedenartigſten Be⸗ 
trügereien auszuüben, indem er ſich als Arzt aus» 
gab, und auf dieſe Weiſe den Leuten Geld ab⸗ 
ſchwindelte. Im Auguſt v. J. wurde Angeklagter 
mit einem Tiſchlergeſellen belannt, welcher ſtellen⸗ 
los war und ins Ausland gehen wollte. Wagner 
bewog ihn jedoch, von ſeinem Plan abzuſtehen, 


ganzen Länge nach abermals von einem Erdbeben indem er ihm eine Stelle zu verſchaffen verſprach. 


K bea welches als das heftigſte, das jemals 
jener Gegend ſtattgefunden, bezeichnet wird. 
Der Schaden, welcher an den Gebäuden der 
längs des Thals gelegenen Städte entstanden, iſt 
ſehr groß. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. April. Vor dem Ver⸗ 
ſammungslokal der Sozialdemokraten in der Rö⸗ 


es der Polizei und den Sozialdemokraten. 
on Beſchimpfuugen gingen letztere ſchließlich 
zum Angriff mit Flaſchen, Stöcken, Steinen ꝛc. 
auf die Polizei vor, ſo daß dieſe genöthigt war, 
von ihren Säbeln Gebrauch zu machen, aber es 
glückte ihr erſt nach wiederholten Choes, die Tu⸗ 
multuanten aus der Straße zu verdrängen und 
dieſe abzuſperren. Zwei Konſtabler ſind ſchwer 
verwundet; ein Dutzend Sozialdemokraten wurde 
zur Polizei⸗Hauptſtation eingebracht. 


Afrika 


In Uganda wüthet, wie wir bereits mit⸗ 
theilten, ein religiöſer Krieg mit ſtark politiſch m 
intergrunde, der zur Vertreibung der katholiſchen 
liſſionen, zur Entfernung des Königs Mwanga 
und zur Einſetzung eines Königs von Kapitän 
Lugards Gnaden führte. Die britiſche Oſtafrika⸗ 
geſellſchaft ſucht augenſcheinlich ihr Protektorat 
Über Uganda in eine wirkliche Herrſchaft umzu⸗ 
Seit Mitte vorigen Jahres iſt übri⸗ 
er das unglückliche Land nicht zur Ruhe ge⸗ 
ommen. Wie wir bereits auf Grund jenes 
Briefes meldeten, den der in letzter Zeit oft ge⸗ 
nannte räthſelhafte Amerikaner Dr. Finſch von 
Emin Paſcha erhalten haben wollte, war um 
— Zeit eine heftige Fehde zwiſchen Unjoro und 
ganda ausgebrochen, deren Grund in der Salz⸗ 


darin enthaltenen Nachrichten ſämmtlich für er⸗ 
funden zu halten. Das iſt aber nach Ehrlert, 


nicht der Fall. Thatſächlich haben Unjoro und 
Uganda in der Mitte des Jahres 1891 eben 
wegen der Salzfrage einen blutigen Krieg mit 
einander geführt, und in dieſem unterlag Unjoro. 
worden, batten nun nichts Eiligeres zu thun, als 
Diesmal aber ſollten fie mit den Gegnern nicht 
mit Unjoro. Bis zum Ausgang des Jahres zog 


Herr Ehrlert meldet uns darüber 


.. . Bei Aus⸗ 


u ſein. 
olgendes: 
„Sauſibar, 27. März. 


des Kampfes zwiſchen den beiden Staaten, die 


Den Oberbefehl über das Land⸗ 


Geldſtrafe event. 10 Tagen Haft. 


Er habe einen Onkel in Kopenhagen, welcher 
Schiffskapitän ſei, bei dem könne der Tiſchler 
Arbeit bekommen; jedoch müſſe er 60 Mark 
Kaution geben. Dies geſchah; doch Wag⸗ 
ner war mit dem erhaltenen Gelde noch 
nicht zufrieden, er verlangte weitere 40 Mark. 
Nunmehr kam dem Tiſchlergeſellen die Sache 
verdächtig vor; 


ſteuermann, Guſtab Schulz aus, während er ſich vom 
Gefangeninſpektor auf den Namen Guſtav Karl Paul 
Schröder eintragen ließ. Während der Unter⸗ 
ſuchungshaft ſimulirte der Angeklagte Irrſinn, 
mußte auch wegen einer Verletzung am Arm 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wer⸗ 
den. Dem Oberarzt dieſer Anſtalt kam Wagner 
bezüglich ſeines Geiſteszuſtandes verdächtig vor 
und ſchickte ihn deshalb nach der Irrenanſtalt zu 
Ueckermünde zur näheren Unterſuchung. Nach 
dem Gutachten des Direktors der Anſtalt iſt der 
Angeklagte nicht geiſtesgeſtört, wenngleich er zu 
den Menſchen gehört, welche auf dem Grenz⸗ 
gebiete ſtehen. Wagner verſtand es nur zu aut, 
ſich zu verſtellen. Nachdem er 6 Wochen in der 
Anſtalt geweſen, wurde er wieder entlaſſen. 


Auch die in der geſtrigen Sitzung als Sachver⸗ J 


ſtändige vernommenen Herren Dr. Schuchard 
und Dr. Schulze gaben ihr Gutachten dahin 


ab, daß der Angellagte, wenngleich oft melancho⸗ 
liſch geſtimmt, ſeinen vollen Verſtand beſitze. Er 
habe eben fertig gebracht, den wilden Mann zu 


ſpielen. — Geſtern war Wagner geſtändig. Der 


Gerichtshof verurtheilte ihn wegen Beilegung 
eines falſchen Namens zu 14 Tagen Haft, wegen September 63,50, per Dezember 62,25. — 
Zuwiderhandlung der Gewerbeordnung (daß er M 


ſich als Arzt ausgegeben hatte) zu 50 Mark 
Doch wurden 
dieſe Strafen durch die Unterſuchungshaft als 
für verbüßt erachtet. Weiter traf den Ange⸗ 
klagten wegen vollendeten Betruges in 3, wegen 
verſuchten Betruges in 1 und wegen vollendeten 
Betruges in ideeller Konkurrenz mit verſuchtem 
Betruge in 2 Fällen, ſodann wegen Urkunden⸗ 
fälſchung eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Des Wei⸗ 
teren erkannte das Gericht für jeden vollendeten 
Betrugsfall auf 300 Mark Geldſtrafe event. 20 
Tagen Zuchthaus, für jeden verſuchten Betrug 
auf 150 Mark event. 10 Tagen Zuchthaus. 

— Der Kultusminiſter hat in einem Erlaß 
an die Provinzial⸗Schulkollegien beſtimmt, daß 
die Vorſchriften, wonach bei den Prüfungen der 
Seminar⸗Aſpiranten, der Lehramts⸗Bewerber und 
der Lehrer beſonders darauf zu achten iſt, ob die⸗ 
ſelben ausreichende Kenutniß der vaterländiſchen 


Kulturentwickelung beſitzen, und Bewerbern, 
welchen dieſe fehlt, die nachgeſuchte Lebrbeſäbi⸗ 
gung bezw. die Aufnahme in das Seminar zu 
verſagen iſt, auch auf die Lehrerinnen Anwendung 
zu finden haben. 5 

* Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, iſt 
der Diviſionsprediger Pfarrer Kramm von 
dort zum Ober⸗Militärpfarrer in Stettin beför⸗ 
dert worden. 


| Vermiſchte Nachrichten. 


uo entnehmen 
aldemar von 


Nach einem heißen muß nothwendig nach Amalienborg,“ lautete die Hee TE 
ber Waganda Antwort des Beinen den die Oache amüſirte. ſtanden geſtech und bezw. heute zum Verkauf: 
1000 Als die Telephoniſtin von einer Fahrt nach dem 
Gewehre mitwirkten, deren erſtere mit Eiſenſtücken königlichen Schloſſe hörte, glaubte ſie, der Kellner 
und Eiſennägeln geladen waren, gelaug es Tſcham⸗ wolle ſie zum Beſten halten. „Ach was! dum⸗ 
barango endlich, die Wavuma zu ſchlagen und mer Schnack!“ rief fie entrüſtet zurück, ich frage 
von der Inſel Jugira zu verjagen, darauf zogen Sie, was Sie in Kopenhagen zu ſuchen haben?“ 
ſich dieſe nach einer dahinter liegenden Inſel zu⸗ — „Ich will ja nur nach dort telephoniren,“ er⸗ 
rück, wo ſie ſich noch Mitte Dezember gegen den widerte lachend der Prinz, „daß man mir heute 

Die von Abend vom gelben Schloß eder Amalienborg eine 
mir erſt für eine jener Arabernachrichten gehal⸗ Equipage an die Eiſenbahn ſendek.“ — „Nun 
tene Mittheilung, die ſich hinterher nicht als hören Sie aber mit Ihren Dummheiten auf,“ 
immer richtig erweiſen, fand, wie ich foeben ver⸗ gab die Telephoniſtin erboſt zur Antwort, „Sie 
nehme, ihre Beſtätigung durch einen Bericht des ſind wohl völlig verrückt geworden!“ Nunmehr 


Nach den bisherigen Anmeldungen e 


Geſchichte, namentlich auch nach der Seite der 40 


ſeln, fragte zurück: „Was wollen Sie mit Kopen⸗ 
hagen?“ Der Prinz antwortete: „Ich will noch 
heute Abend dorthin reiſen!“ — „Was wollen 
Ich 


> 


Viehmarkt. N 

Berlin, 22. April. (Städtiſcher 
Zentral ⸗ Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Am heutigen kleinen Markt 


Sie denn dort?“ fragte die junge Dame. 


521 Rinder, 2426 Schweine (darunter 244 Ba⸗ 
konier), 1212 Kälber und 161 Hammel. 

An Rinde en wurden etwa zwei Drittel des 
Auſtriebs, in der Hauptſache geringe Waare, zu 
den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 

Inländiſche Schweine erzielten bei ruhi⸗ 
gerem Handel als am letzten Hauptmarkt nicht 
gauz ſo hohe Preiſe und wurden ausverkauft. 
Mau zahlte für 1. Qualität 55 Mark, einzelne 
ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. und 3. Qua⸗ 
lität brachten 49—54 Mark pro 100 Pfur d 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Das Ba⸗ 
koniergeſchäft verlief ziemlich glatt zu unverän⸗ 
derten Preiſen (47—49 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht). Auch hier wurde der Markt ge⸗ 
räumt. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Man zahlte für 1. Qualität 57—60 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 49—56 Pf. 
und 3. Qualität 40 —48 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel ohne Nachfrage. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Altona, 22. April. Hinter dem Kaffirer 
des hieſigen Tageblattes, der nach bedeutenden 
Unterſchlagungen flüchtig geworden, iſt ein Steck⸗ 
brief erlaſſen. 

Bochum, 22. April. Redakteur Fusangel 
hat gegen den Fürſten Bismarck wegen deſſen 
Behanptung, Fusaugel habe vom Auslande Geld 
genommen, um die deutſche Induſtrie zu ruiniren, 
Klage angeſtrengt. 

Trier, 22. April. Wie verlautet, iſt der 
beabſichtigte Beſuch des Kaiſers beim Freiherrn 
von Stumm in Neunkirchen in Folge der einge⸗ 
tretenen Hoftrauer abgeſagt worden. 

Wien, 22. April. Heute Vormittag wurden 
ſechs Vorſtandsmitglieder der Berliner Liedertafel 
von dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß 
empfangen. Anf eine diesbezügliche Frage ant⸗ 
worteten die Berliner Gäſte, daß ſie die Liebens⸗ 
würdigkeit und die Gaſtfreundſchaft der Wiener 
nicht genug rühmen könnten und daß fie von 
Wien entzückt ſeien. 

Trieſt, 22. April. Nach einer Depeſche 
aus Como iſt der von der Schweiz ausgelieferte 
Anarchiſt Dr. Guerrini, welcher der Dynamit⸗ 
attentate in Ravenna beſchuldigt iſt, eingetroffen. 
Derſelbe hat während des Transports wiederholt 
Selbſtmordsverſuche gemacht. 

Turin, 22. pril. Geſtern 
Anarchiſten verhaftet. 20 

Petersburg, 22. April. Auf Befehl der 
5 Bene baten die Konſervenfabri n in le 
3 ne hau und an Städten egonn 
Bor ſeu - Berichte. ae im grobes 20 abe uppen 
anzufertigen. 


hielt es der Prinz, den das Mißoerſtändniß bis 
jetzt höchlichſt beluſtigt hatte, doch für angezeigt, 
ſich erkennen zu geben. „Mit wem glauben Sie 
denn eigentlich zu ſprechen?“ fragte er, „Dumme 
Frage, natürlich mit dem Oberkellner vom Hotel!“ 
lautete die Antwort der Telephoniſtin. „Sie irren 
ſich, meine Liebe, ich bin Prinz Waldemar.“ Die 
beſtürzte junge Dame ſauk einen Moment ſprach⸗ 
los zurück und beeifte ſich dann, die gewünſchte 
Verbindung herzuſtellen. 

— Wie der „Vorwärts“ mittheilt, giebt es 
gegenwärtig in Berlin 10,000 beſchäftigungsloſe 
Maurer. Das Blatt begleitet dieſe Mittheilung 
mit folgender „Ankündigung“: 

„Daß die Berliner Maurer unter ſolchen 
trübſeligen Verhältniſſen eine Agitation zu Gun⸗ 
ſten der Aufbeſſerung ihrer Lage nicht unterneh⸗ 
men können, wenn ſie nicht von vornherein auf 
einen Erfolg verzichten wollen, iſt ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Um aber nicht unthätig zu ſein, wird 
in Einzelkampf gegen die Bauunternehmer be⸗ 
gonnen, die am wenigſten für das Wohl und 
Wehe ihrer Arbeiter ſorgen. Behufs Beſeitigung 
verſchiedener ſanitärer und anderer Mißſtände 
wird einzelnen beſonders ſchlecht angeſchriebenen 
Unternehmern in der Zeit der Bau geſperrt wer⸗ 
den, in welcher darauf zu rechnen iſt, daß die 
Unternehmer mit den meiſten Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben. Das Ziel der Erringung des 
60⸗Pfennig⸗Stundenlohnes wird natürlich nicht 
aus den Augen verloren werden. Die Samm⸗ 
lungen für einen Generalfonds ſind bereits im 
Zuge, die Füllung der Kriegskaſſe iſt die erſte 
Bedingung zur Erzielung eines Erfolges. Daß 
derſelbe nicht ausbleiben wird, dafür bürgt die 
zielbewußte Führung der in allen Kämpfen er⸗ 
probten Maurer Berlins.“ : 

— (In vier Tagen über den Ozean!) Die 
„Newyorker Handelsztg.“ vom 9. d. bringt fol- 
gende Mittheilung: Wie vor einiger Zeit ger 
meldet, läßt die Cunard Co. gegenwärtig in 
England zwei neue Rieſen⸗Schnelldampfer von je 
14,000 Tonnen Raumgehalt und einer garantir⸗ 
ten Durchſchnitts⸗Geſchwindigkeit von 21 Knoten 
per Stunde bauen. Die White Star Linie Co. 
beabſichtigt nun, zwei noch größere und eventuell 
noch ſchneller fahrende Dampfer für den Paſſage⸗ 
verkehr zwiſchen Newyork und Liverpool erbauen 
zu laſſen, ſo daß, wenn Alles klappt, künftig die 
Entfernung zwiſchen beiden Häfen in vier Tagen 
durchmeſſen werden kann. Gleichzeitig will die 
Geſellſchaft ſchon im kommenden Monat zwei 
neue große Doppelſchrauben⸗Frachtdampfer in 
Dienſt ſtellen, deren erſter, „Naronic“, ſchon im 
Juni in Newyork eintreffen ſoll. 


wurden hier 18 


Letzte Nachrichten. 
Homburg v. d. H., 22. April. 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt mit Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Margarethe heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 
Wien, 22. April. Heute Nachmittag fand 
in der Kreditanſtalt unter dem Vorſitz des Herrn 


Magdeburg, 22. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.20. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Ruhig. Brodraffinade J. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade II. 28,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,00. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
27,25. Ruhig, Preiſe theilweiſe nominell. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Traufito f. a. B. Hamburg 
per April 12,82½ G., 12,87½ B., per Mai 
12,87½ bez. u. B., per Juni 13,10 bez., 13,12 ½ 
B., per Juli 13,27½ bez. u. B. Flau. 

Köln, 22. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder lolo 23,50, per Mai 19,65, per 
Juli —— Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
—,.—. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
— üböl loko 57,00, per Mai 55,30, 
per Oktober 53,90. — Wetter: Milder. 

Hamburg, 22. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per April 65,50, per Mat 65,50, per 


lung, ſowie der Konverſionen ftatt. 

Pa is, 22. April. Von mehreren Seiten 
wird verſichert, daß die im Laufe des heutigen 
Tages vorgenommenen Verhaftungen von An⸗ 
archiſten lediglich als Präventiv⸗Maßregel im 
Hinblick auf den Ravachol⸗Prozeß und die Kund⸗ 
gebungen am 1. Mai anzuſehen ſeien. 

Der Kongreß der Eiſenbahnarbeiter verwarf 
mit 148 gegen 5 Stimmen den Antrag, am 
1. Mai zu feiern und Kundgebungen zu ver⸗ 
anſtalten. 

Paris, 22. April. 23 Anarchiſten, deren 
Verhaftung gleichfalls angeordnet war, haben ſich 
derſelben durch die Flucht entzogen. Bei den 
Hausſuchungen wurden überall revolutionäre 
Druckſchriften jedoch keine Sprengſtoffe gefunden. 
In St. Etienne und deſſen Umgebung ſollen 30, 
in Dijon 5, in Amiens 8 und in St. Quentin 


att. 
Samburg, 22. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 12,90, per Mai 12,90, per Auguſt 
13,40, per Oktober 12,62 /. — Behauptet. 
Peſt, 22. April, Vormittags 11 Ubr. 
Produkten markt. Weizen loko weich., 
per Frühjahr 9,00 G., 9,06 B., per Mais 
Juni 8,76 G., 8,78 B., per Herbſt 8,32 
15 — B., Hafer per Frühjahr 5,50 G., 
5,52 8, 
4.91 B. Kohlraps 12,35 G., 12,45 B. — befehl über die Expedition nach Dahomey dem 
Bewölkt. . 0 Ft Oberſten Dodds vom 3. Marine⸗Jnfanterie⸗Re⸗ 
Paris 22. April. Getreidem ark. giment in Toulon zu Übertragen. 


VHUifi!fßß!ß!ß! 

per September » Dezember 53,70. — Spiri⸗ Abends hierſelbſt eintreffen. 

tus träge, per April 44,00, per Mai 44 25, Rom, 22. April. Die gemäßigten Arbeiter 

per Mai⸗Auguſt 44,00, per September⸗Dezember beſchloſſen, die urſprünglich für den 1. Mai ge⸗ 
planten Verſammlungen bereits am 30. April 


abzuhalten. ? g 
Petersburg, 22. April. Der Miniſter v. 


Giers befindet fich außer Gefahr. 


„50. — Welter: Bedeckt. 7 
Paris, 22. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per April 53,00, 
per Mai 53,25, per Mai⸗Auguſt 53,75, per 
3 740 5. 98,15. = 15 
er ril 51,10, per Ma „50, per Mai⸗ 8 1 
Auguſt 52,40, per September: Dezember 53,70. 5 Finanzminiſter Wyſchnegradski wird bei 
Spiritus weich., per April 43,75, ſeinem zweimonatlichen Aufenthalte in der Krim 
per Mai 43,50, per Mai ⸗Auguſt 43,75, per von feiner Fa milie umgeben fein und wahr⸗ 
September⸗Dezember 40,25. ſcheinlich die ihm vom Kaiſer zur Verfügung ge⸗ 
London, 22. April, 4 Uhr 20 Minuten ſtellte Beſitzung bewohnen. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schluyßbericht.) Pe Hung 5 
Engliſcher Weizen ftetig, aber knapp, fremder 
ruhig, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl nur 
niedriger verkäuflich, Mais ca. höher, Gerſte 
geſchäftslos, Hafer ½—½ höher, von ſchwim⸗ 
mendem Getreide Weizen ruhig. Wetter: Warm. 
Fremde Zufuhren: Weizen 22,650, Gerſte 

2900, Hafer 33,380 Quarters. 

London, 22. nr Nachmittags 2 Uhr. 
upfer, Chili bars good, 
. 12 Sh. 6 d. tun 
g.. 


Wetterausſichten 
d, den 23. April 1892. 
W heiteres, vorherrschend wol⸗ 
tiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden 
0 


hue erhebliche Niederſchläge. 
. — RERHERE 


Waſſerſtand. 


Meter, 

ts 41 bei Pof 21. U N 255 130 Meter. ge 

ixed uumbres warran ei Poſen, 21. April, 5 — Netze 
9 bei Ufch, 18. April, + 1,80 Meter. 
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Paris, 22. April. Mehreren Abendblätlern x 
Neumais per Mai⸗Juni 4,89 G., zufolge beabſichtigt der Marineminiſter den Ober⸗ 


Der Oberſt 
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Der Hebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


30 


Nach ſeinem im Innern der Stadt gelegenen 
Bureau zurückgekehrt, hatte Rudolph ungewöhnlich 
viel Klienten vorgefunten, die feine Zeit über⸗ 
mäßig lange in Anſpruch nahmen. Erſt bei 
hereinbrechender Dämmerung hatte er vermocht, 
die Prozeßakten für die morgige Verhandlung 
vor dem Schwurgerichtshof nochmals vorzunehmen 
und nochmals in ernſtem Studium derſelben das 
Für und Wider abzuwägen. 2 

Die Vorbereitungen für feine Vertheidigungs⸗ 
rede hatten ihn vollends angegriffen und ab⸗ 

eſpannt. Durchaus nicht in roſigſter Stimmung 

gab er ſich endlich durch den winddurchwehten 
Herbſtabend nach der Villa. 

In Gedanken verſunken, finſter vor ſich hin⸗ 
brütend, ſchritt der junge Rechtsanwalt ſeine 
Straße weiter. Er athmete tief auf, als er die 
väterliche Villa erreicht hatte und den ſchon in 
nächtliches Schweigen gehüllten Garten durchſchritt. 

Im Familienwohnzimmer traf Rudolph das 
Brautpaar an, welches auf ihn mit dem Abend⸗ 
brote gewartet halte. Es koſtete Rudolph er⸗ 
heblichen Zwang, den Händedruck ſeines zukünf⸗ 
tigen Schwagers zu erwidern; Hugo von Engler 
ſchien indeſſen gar nicht darauf zu achten, 
vielleicht hatte der junge Baron mit ſich ſelbſt 
ſoviel zu thun, daß er auf Audere nicht gut 
achten konnte. Er ſah zum Erſchrecken verändert 
aus, die Augen lagen tief in den Höhlen, ein 
nervöſes Zucken ſpielte beſtändig um ſeine ſchlaff 


herabhängenden Mundwinkel. 


Seine Augen 
ſtrahlten ein unſtätes flackerudes Feuer aus, als 
ob ein Fieberbrand in ſeinem Innern loderte. 

Auch Hildegard hatte viel von ihrer natürlichen 
Fröhlichkeit eingebüßt. Sie war ernſter und 
ſtiller geworden, oft ſtreifte ihr Blick mit inniger 
Beſorgniß das bleiche Angeſicht des geliebten 
Mannes. 

„Es war heute Termin in Ihrer Auge⸗ 
legenheit“, wendete Rudolph, nachdem er Platz 
genommen hatte, ſich an ſeinen zukünftigen 
Schwager. : 

„Nun, find die Schwierigkeiten endlich ge⸗ 
hoben ?“ ſtieß Hugo in erregtem Tone hervor. 
„Hat dieſer Herr v. Gerſtenberg endlich klein 
beigegeben?“ 

„Ich kann Ihnen leider keine tröſtlichen Aus⸗ 
ſichten eröffnen,“ entgegnete Rudolph. „Von 
allen Seiten reguet es Einwendungen über Ein⸗ 
weudungen. Es ſind eine Menge einwandfreier 
Zeugen vorhanden, ſwelche die Abſichten des Ver⸗ 
ſtorbenen genau anzugeben vermögen. Zudem 
iſt es den Bemühungen der Gegenpartei ge⸗ 
lungen, den früher bei dem Juſtizrath Braun 
bedienſteten Schreiber, welcher das Teſtament 
damals in Reinſchrift gebracht hat, ausfindig 
zu machen. Derſelbe will es auf ſeinen Eid 
nehmen, daß weder Sie, noch die Nichte des 
Erblaſſers ſonderlich bedacht worden ſeien, daß 
Ihr Oheim vielmehr ſein Vermögen faſt aus⸗ 
ſchließlich wohlthätigen Stiftungen zugewendet 
habe. Soviel ich weiß, hat ja das Moritzſpital 
bereits ebenfalls Klage beim Landgericht erhoben.“ 

„Schändlich,“ ſtieß Hugo, in deſſen Angeſicht 
Aerger und Ingrimm ſich um die Oberhand 
ſtritten, gereizt hervor. „Was aber ſoll das 
Alles? Der Wortlaut des Geſetzes liegt klar 


zu Tage — es ift fein Teſtament vorhanden,, Rudolph war bei Seite getreten, in trübes d im Gerichtsgebäude einzufinden, da ich Ihre 
und ich bin der erſte Erbberechtigte, folglich muß! Sinnen verloren ſchaute er auf das junge Paar. 


mir das Vermögen ausgeantwortet werden.“ 

Rudolph zuckte die Achſeln. „Das Gericht 
ſcheint anderer Anſicht zu ſein,“ meinte er. 

ugo ſchaute ihn unfreundlich an. „Ich 
meine, Sie ſollten auch ein wenig energiſcher 
vorgehen!“ 

Der junge Rechtsanwalt erwiderte gels ſſen: 
„Es kann Ihnen nicht unbekannt ſein, daß ich 
Ihren Auftrag ſeinerzeit nur mit Widerſtreben 
übernommen habe. Es ſteht Ihnen natürlich 
jederzeit frei, ohne mich dadurch irgendwie zu 
kränken, ſich einen anderen Vertreter auszuſuchen.“ 

„Aber ich bitte Euch,“ wendete Hildegard ein, 
die bisher in erſichtlicher Unruhe dem Wortwechſel 
zugehört hatte. „Nun wollt Ihr wohl gar zu 
zanken anfangen? Man kenut Euch ja gar nicht 
wieder — Einer iſt gereizter, wie der Andere!“ 
Ihre Augen füllten ſich dabei unwillkürlich mit 
Thränen. „Es iſt gerade, als ob plötzlich ein 
Fluch auf unſerem Hauſe ruhe“, flüſterte ſie mit 
zuckenden Lippen. „Der Vater iſt nicht mehr 
zu genießen und von Euch Beiden hört man auch 
kein freundliches Wort mehr.“ 

Hugo wendete ſich raſch um und ſchante ihr 
zärtlich in die Augen. „Du darfſt nicht weinen“, 
bat er. „Du weißt, ich mag und kann keine 
Thränen in Deinen Augen ſehen.“ 2 

„Ich möchte es ja auch viel lieber nicht“, 
flüſterte das junge Mädchen, ſchon wieder unter 
Thränen lächelnd. „Schau, ich war vielleicht 
zu glücklich, ich wähnte, es könne nur Sonnen⸗ 
ſchein und Glück auf unſerem Bunde ruhen! 
Aber wie der Dieb in der Nacht brach plötzlich 
— Verhängniß herein. Du biſt der Alte nicht 
mehr — 


Mit unverhohlenem Mißtrauen ſtreiften ſeine 

licke die Geſtalt ſeines zukünftigen Schwagers, 
und als dieſer nun zärtlich den Arm um Hildegard 
ſchlang, zu dieſer ſich niederbeugte und fie auf 
die Stirn küßte, da war es Rudolph zu Muthe, 
als ob er hinzueilen und ſeine Schweſter ſchützen 
müſſe vor dem Manne, den ſie doch über Alles 
in der Welt liebte. 

„Haben Sie für die morgige Schwurgerichts⸗ 
verhandlung bereits eine Vorladung erhalten?“ 
fragte Rudolph plötzlich. 

Der Baron wendete ſich haſtig um, und 
Rudolph glaubte zu bemerken, wie ein jäher 
Schreck ſein bleiches Geſicht durchzitterte. „Eine 
Vorladung?“ wiederholte nach ſekundenlaugem 
Stillſchweigen der Baron. „Sie meinen zu 
der morgen gegen Beck ftattfindenden Ver⸗ 
handlung?“ 

„Gewiß. Ich bin genötbigt geweſen, Sie vor⸗ 
laden zu laſſen und habe rechtzeitig meinen Antrag 
geſtellt.“ 

„Aber ich bitte Sie, aus welchem Grunde?“ 
rief Hugo in erſichtlich gereiztem Tone. „Es 
muß Ihnen doch bekannt ſein, daß ich gar nichts 
von der ganzen Sache weiß.“ 

„Das behaupte ich ja auch nicht,“ entgegnete 
Rudolph „es geſchieht auch nur auf Wunſch 
meines Klienten.“ 

Der Baron maß ihn mit einem langen Blicke, 
dann ſchüttelte er verſtändnißlos den Kopf. „Ich 
kenne den Angeklagten gar nicht,“ ſagte er dann; 
„übrigens habe ich auch gar keine Vorladung 
erhalten.“ . 2 

„Dann möchte ich Sie bitten, ſich jedenfalls 


Vorladung dann wiederholen muß.“ * 


Wieder glaubte Rudolph bei dieſen Worten zu 
bemerken, wie ein nervöſes, fahles Zucken über 
die Geſichtszüge des Andern ging. * 

Die eben eintretende Haushälterin gab dem 
Geſpräch eine andere Wendung. Sie berichtete, 
daß der alte Herr Wichern ſich bereits zur Ruhe 
begeben habe und die jungen Herrſchaften erſuchen 
ließe, allein zu ſpeiſen. 

Die Abendmahlzeit wurde aufgetragen. 

Das Brautpaar unterhielt während derſelben 
ein Geſpräch, in welches Hildegard vergeblich 
ihren Bruder hineinzuziehen trachtete. Dieſer 
war auf einmal zerſtreut und wortkarg geworden. 

Als Hugo v. Engler nach beendigter Mahlzeit 
mit feiner Braut ſich vom Platze wieder erhob, 
blieb Rudolph nachdenklich ſitzen, zündete ſich 
eine Zigarre an und verſauk, die blauen Rau’ 
ringel vor ſich hinblaſend, in düſteres Nachſinnen. 

Das Brautpaar nahm auf einem kleinen Leder⸗ 
ſopha Platz und ſuhr in flüſterndem Tone in 
feiner Unterhaltung fort. Der junge Baron 
ſprach wieder von ſeinem Prozeß und gab ſeinem 
Unmutb über deſſen Verſchleppung in ſcharſer 
Weiſe Ausdruck. 

„Ich möchte am liebſten gar nicht den Ausgang 
des Prozeſſes abwarten,“ äußerte er auf einmal. 
„Wenn ich meiner Herzensneigung folgen dürfte, 
dann möchte ich Dich bitten, unſere erſt zu 
Weihnachten prejektirte Hochzeit ſchon jetzt recht 
bald ſtattfinden zu laſſen. O, wie gewaltſam 
drängt es mich fort aus dieſen mir jo verhaßten 
Verhältuiſſen hier in der Stadt.“ 


| (Fortſetzung folgt.) 


Seiden⸗Bengaline (schwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1,85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei G. Hen ne- 
berg, Seidenfabrikant, (K. und K. Hoflieferant) 


Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


Nachdem „Bethauien“ eine eigene Waſch⸗Auſtalt 
errichtet hat, ſind wir jetzt wieder in der Lage, 


Haushalt⸗Wäſche 


zur Reinigung zu übernehmen. 
orzüge unſerer Wäſcherei ſind: 


„nur Handarbeit, kein Maſchinenbetrieb. Aus⸗ 


‚ Ichluß jeder ätzenden Stoffe“. 
Die Wäſche wird gerollt und geplättet. 
Gefl. Anmeldungen erbittet die vorſtehende Schweſter 
Auguste Neumann. 


Mädchen: Herberge 


Ernestinenhof, 
Alleeſtraßße Nr. 7. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. April 1892. 
Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
uhr Wen um Uhr. ieten Töcht 
3 Uhr Verſammlung der konfirmirten er in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
3 der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
n der zun che: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 5 
10% ä 
err Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
= ac) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani un 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


BER 
* 


u 


Marienburger. 


Geld. 


otterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


Hauptgewinn 


Ziehung: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


à 3 M. Porte u. Liſte 30 Pf. 


ofort zahlbar 


m — A 


TV Marien 


Ziehung am 28. und 29. April 1892 


unter Aufsicht der Königlichen Staatsregierung 
Nur Geldgewinne: 


3372 Geldgewinne = 375 000 Mark 


b in Hamburg bei Herrn Carl Heintze 
Berlin bei Herrn Carl Heintze in Danzig bei d. Danziger Privat-Actienbank 


— 


1 à 90 000 = 90000 M. 
1 „ 30 000 30 000 „ 
1 „ 15000 15 000 „ 
2 „ 6000 = 12000 „ 
5 „ 3000 — 15 000 „ 
12 „ 1500 18 000 „ 
50 „ 600 = 30000 „ 
100 „ 300 = 30000 „ 
200 „ 150 30 000 „ 
1000 „ 60 — 60 O00 „ 
1000 „ 30 = 30000 „ 


Ganze Loose à M. 3.— empfiehlt und versendet das General-Debit 


Vom 25. April 1892 ab — 
während des Umbaues meines 
Geschäftshauses befindet 
sich mein Comtoir 


Rossmarkt No. 1, parterre. 


Wm. Schlutow. 
. iet 
Dienſtag, den 26. April 1892, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der „Abendhalle“ : 


Balladen⸗ und Lieder⸗ 


Abend 


von Josef Waldner aus Wien 
= unter gefälliger Mitivirkung des Herrn 
Robert Seidel. 


Billets zu 2 MX. in den Muſikalienhandlungen der 


Herren E. Simon und E. Witte. 


Jeden Sonntag N 
NN Verguügungsſahrten 
: > „ nad 
Ba Podejuch 
s ver Dampfer x 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ha, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9a und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—6 Uhr halbſtündlich. 


Konzert 


zu Zwecken der inneren Miſſion, inſonderheit zum 
Beſten des neu gegründeten Mädchenheims des „Chriſt⸗ 
lichen Sonntags⸗Vereins junger Mädchen“ 
Sonnabend, den 23. April, Abends 7½ Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. ; 
ausgeführt von Frl. Hedwig Wilsnach mit 
ihren geſchätzten Sängerinnen unter gütiger Mitwirkung 
einer geſchätzten Dilettantin (Klavier). h 
Lieder, Duette und Terzette von Trieft, Schubert, 
Wuerſt, Locwe, Deſſauer, Bruch, Taubert, Rubin⸗ 
ſtein, Lorenz. 
Deklamationen von Kügeln. 
Chöre: Bargiel, Steineke, Muetzell. 
Klavier⸗Impromptu von Chopin, Frühling —Grieg, 
Das Comité. 


Frau Generalſuperintendent Poetter. 
Frau Bürgermeiſter Sternberg. 

Fräulein Heezewaldt, 

Herr Paſtor Thien. 

Billets a 1 % iu der Muſikalienhandlung des Herr 
Simon und bei Herrn Saran, kl. Domſtr. 1. 


Tapeten! 
Naturell⸗ Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten 3 
Glanz» Tapeten „ 5 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 


Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. ö 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Carl Heintze 


Bank-Geschäft, Berlin W. Unter den Linden 3 


Nachm. 5 Uhr Jahresfeſt des kaufmänniſchen Jüng⸗ 
lings⸗Vereins: Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
m Johauuniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr J iner Zei i f 
eder frankirten Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Liste sind 20 Pf. . 
de 8 e * (Nenftadt): (für Ein Mer ie 20 Pf. extra) beizufügen. 
a ulz um 9%, Uhr. Geshrte Besteller bitte Ich den Namen auf der Postanweisung deutlich zu 
3 au Katecheſe mit der Jugend: Herr — nie die Drompis und richtige Zusendung ermöglicht wird, %) 


In der lutheriſchen Immanuel-@emei 
liable ee 200 f Veme inde 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der Vaptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt) 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr 2 —. —.— 5 ur. N 
unsheim rautmarkt E 
ſtor io Uhr. 85 
Herr Paſtor Homann um ö 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Nachm. 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
im Konfirmanden-Sagle: Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 

Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. > 
Abends 61, Uhr Konfirmation der Zöglinge: Herr 
Paſtor Schlapp. 

Im Knabenhort (Apfelallee): 

Herr Vikar Kopp um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 
Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 

Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Kandidat Deutſch um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 

Züllchow (Luther⸗Kirche): 

Be: Raſtor Deicke um 10 Uhr. 
bat Deutſch um 2½ uhr. 


Tur Noth- und Abwehr! | 


S Bessert, Eliſabethſtr., hat 
mir in Gegenwart von Zeugen ecklärt, daß fie 
. das Inſerat mit der Me erſchrift Die fürchter⸗ 

lichſten Schnterzen bereitete mir der Dr, Scheller 


Boh. Ih. Schröder, Steitin und Lübeck. 


8 m Geſchäftsgründung 1847. ER —— 


Die Johann Hoff'ſche Malz⸗ und Eiſen⸗Malz. 
Chokolade ift für ſchwache Perſonen und geſchwächte 
Kranke das geſündeſte Getränk. 


Ihre Malz⸗Chokolade hat bei meinen Patienten trefflich gewirkt, der quälendende Huſten hat 
nachgelaffen, Appetit und früher mangelnder Schlaf find eingetreten. r. Gürtler in ae 


ohann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraßße 1. 


* 7 
v 


BR 


Herr 


— 


J 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möde Witwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
ohen Soff ſches Malzertrakt-Geſundheltsbler⸗ an 
e een aue Funktion der Be 
Unterleibsorgaue, Stärkungsmittel für Reroubalescenten. 1 a 
BOBEO86255530339E830900933:9389 
[4 . 2 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preilen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, am 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


5 Möbel, Spiegel⸗ 
und ganzen Ausſtenern, letztere von Mk. 350 big 10,000. > 


Als beſonders preiswerth empfehle 
[Sopha und 2 großen Fauteuils 


* . * * 


„von Mk. 150 an! 


u, f. w.“ in Nr. 91 Beilage 3 A: it 5 

tiner General⸗Auzeigers — 17 Bass En e 1 5 are we " „ 140 " 

(1. Oftertag) weder abgefaßt, jemand beauf⸗ Schlaſdivan r y Ge Sue: DER SEHE.) BEE 

een e 1 0 nicht zur Büffets „ 3 8 
eröffentlichung aufgegeben habe. “ f 2 9 * 

Jah nl hat K e 01 . 5 an 2 11 Sufen „ a 38 0 
ſahnkunſtler eseier. agerenſpinde mit Nickel e. „ „ 40 „ 

Breiteiteafe 6, 2 Sophatiſche (Marie Antoinette). . 18 


 flapierunterridt 


zeiger aufgegeben und bezahlt hat. 

Das geehrte Publikum; fo auch meine werthen 
Patienten werden hierdurch den Werth des 
qu. Inſerats zu würdigen wiſſen. 

Amerik. Zahn⸗Atelier Kohlmarkt 1 1. 


Dr. J. Scheffler 
in Amerika Ken approbirter 
Zahnarzt. 


ertheilt Amanda Block, 
Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. l. 


das Juſerat zur Publikation im General⸗An⸗ 18 
in 


nur reellſter u. 


3 15 Loos 
2 Anth. 1 Mk. 1 A 
lk Stett.‚Köni 1 
6 Pferdeloosea 1 Mk. } 
10 M., 28 St, gemischt 25 M.) 
. G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 5. 


Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel 
geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Zieh. 28. Apr. Marienb, 
3 Mark., 


2 7 — " v " 
in allen Fagons, Waſchtiſche ıc. 


Extrafahrt 
nach Meſſenthin 


(11 St, am Sonntag, den 24. April er., bei günftiger Witterung: 


Von Stettin: 


Von Meſſenthin: 
12, Uhr Mittags. 7 


7 Uhr Abends. 
* 


Henekel, I 


Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr halbſtündlich. 

7 Uhr letzte Fahrt. 
2 e C. Koehn. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 


e Marmor⸗ 
nach Pölitz platten, g 
am Sonntag, den 24. April er. bei v eiserne * || yon. | 


günſtiger Witterung: 

Von Stettin: Von Pölitz: 
8 / Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 
1 n Mittags. 7 1 1 
6½ „ Abends. 9% „ Vormittags. 
5 „Nachmittags. 
Oscar Henckel. 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath Königk, Profeſſor Muff ud 
Profeſſor Haupt. 


Kreuze u. 
Gitter 


zu billigsten Preiſen. l 


FW 
— FAR 


339 


Ein nußbaum Herrenfchreibtifch ſteht billig zum Ver 
kuuf bei F. Leeke. Grabow, Oſtſtr. 6, 1 Tr. l. 


Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der ate Schr fettes, gemäſteles Kalbfleiſſ 
= find zu verpachten Koſcher bei ; 


h — Vioollwerk 37, 3 Trep. r. Hensehler, gr. Wollweberſtr. 6. 


Sc ee 
Paul Schlegel, 


2 Potzellan- u. Glasgroßhandlung 


fi 


Louiſenſtr. 9 
empfiehlt in dieſem Jahre in beſonders 
großer Auswahl: 


bemalte Tafelgeſchirre 5 

für 6, 12, 18, 24 Perſonen in allen 

Preislagen. Stets über 100 Muſter 

zur Anficht aufgeſtellt. Zurückgeſetzte 
Muſter ſehr billig. 


> 5 
Kaffeeſerviees, 
bemalt, für 6 und 12 Perſonen, von 
Mk. 4-60, in hundertfacher Auswahl. 


Aaſchgeſchirre 

in ſolideſten Fabrikaten und ſehr hübſchen 
Muſtern, von Mk. 4 an aufwärts. 
Alle erdenklichen Artikel der 


Porzellan- u. Glasbranche 
für Gebrauch und Luxus vom billigſten 


| 


2 


. 


Auswahl und zu niedrigſt geſtellten 
Preiſen. 


99 


RR 
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er 


GUSTAV CORD S |EE 
BERLIN W. 


Leipziger Strasse 86. 


Moderne Damenkteiderstoffe 


roben-Versand nach Auswärts, 
Angabe der Art und des Zwecks 
der gewünscht. Stoffe erbeten: 


- Bekanntmachung. 


i Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk uf. benachbarten Landestheilen find 
olgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Cöslin. 
Stand der Thierſeuchen im Februar 1892. 
A. Milzbrand. 


Am 16. Februar wurde ein Fall von Milzbrand unter dem Rindbieh des Gutes Zackenzin, 


debug, feſtgeſtellt. 


B. Rotz. 
Unter Obſervation blieben: 
1. im Kreiſe Lauenburg die Pferde des Gutes Oſſeken, und 
2. im Kreiſe Stolp die Pferde des Gutes Mickrow. 
* iſt die Rotzkrankheit erloſchen: 
. auf dem Gute Grünhof, Kreis Ben, und 
2 auf dem Gute Vieſchen, Kreis 2 5 


Räude. 
Im Kreiſe Neuſteltin trat die Räude ker Pferden bei nachfolgenden Beſitzern auf 
ei den Bauern Jeske und Ott zu Lubow, 
2. bei dem Gutsbeſitzer Platzer zu Strohwiep, 
3. bei dem Gutsbeſitzer Wuckel zu Friedrichsberg, 
4. bei dem Gutspächter Pahnke zu Kuiek, 
5. bei dem Bauer Wenzel zu Gr.⸗Küdde und 
3. bei dem Bauer Aug. O ft zu Reckow. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


atum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
32 8 83 S 8 
2 2 der des 8 1 5 588 | % 2 
S S Ortſchaft. Kreiſes. > E 8 82 2 2 = 
818 ai SE as & 85 
1892 8 
Febr. — | Grünow. Angermünde. — | — Rindvieh.— — — — 
„„ — Scöneiche. Nieder⸗ — — do. — — — — 
Barnim. f 
f — e o. — — Kühe. — — — — 
— Golm. Oſt⸗Havelland.“ — — Rindvie. — — — — 
— | Bornin, Gut. do. — — [Rindvieh — — — — 
u. Schafe. 5 
— [Tempelhof. Teltow. — — Rindvieh. — — — — 
— Gr. Lichterfelde. do. — — do. — — — — 
— Trebbin. do. — — [Kühe. = — — | 
— Bfingtberg, Nitter:] Templin. — — Rindvieh. — — — — 
— 9 ERöfyin. do. Er do. — — — — 
— illmine. do. — — do. — oe = — 
— Not do. — I — Rindvieh, — 5 =. 
u. Schafe. 
I Haßleben. do. — — Rinder u. — — — — 
Schweine. 
I Fr Zauch⸗Belzig. 5 — I[Rindvieh. — RER a — 
— Sescbeichskelde it Nieder⸗ — — do. — — — — 
a tergut. Barnim. 
— I Nauen. Dite-Havellamd.]| — — do. — — — — 
— | Wennitz. do. — = do. — — — — 
— Golm. do. — — IRindvieh.“ — = — zu 
—Dreetz, Domini um Ruppin. — — [Rindvieh, — — — = 
i Schafe, 
Schweine. 
— | Granſee. do. — — [Rindvieh, — — — 5 
8 Schweine. 
—Arnimswalde, Templin. — — Rindvieh. — — — — 
* Rittergut. 
— Gerswalde. do. 2 do. — — — = 
— | Badingen. do. u -— do. — — m Im 
— | Bredereide. do. — — Rindvieh, — ae == 
Schafe. 
—Pinnow I, Ritter⸗ do. — — [Rindvieh.]“ — — = 5 
gut. Schweine. 
— | Damelad, Oſt⸗Priegnitz. * — [Rindvieh.“ — — — — 
—Linthe. Zauch⸗Belzig. — = do. — —— — _ 
— Neuendorf, Gut. | Angermünde. 5 = do. — — — - 
— | Steinberg, 2 do. — — do. — — — > 
werk. 2 
— | Schwanebeck. | Sieber- — — ] Kühe.“) — — = 
Barnim, 
— | Löhne, Domäne, do. — [Rindvieh. — — == BE; 
— | Krummenſee, Do⸗ do, = 57 do. — — — 7 
. mäne. i 
— Kaulsdorf. do — — do. — — = = 
— Malchow. do. — =- do, — — ar; = 
— Hohen = Schön⸗ do. — ver do, — — = = 
hauſen. 
—Dahlwick, Gut. do. — — do. — — . = 
— | Zeppernid. do, — — do. — — sr 7 
— Alt- „Gersdorf. Ober⸗Barnim — — do. — —_ 8 Dt 
— Treskow, Domi⸗ Ruppin. — 2 do. — — = = 
nium. 
—Karwe. do. — ar do. — — * Zwei 
— Britz. Teltow. Ex Kühe. — — = = 
— Flieth. Templin. — . do. — — —— = 
— I Fergiß, Rittergut. do. — — Rindvieh, — — * * 
Schafe. 
— Ahrensfelde. Nieder⸗ Kuh. — — — * 3 
Barnim. 
— Deſſow, Do⸗ Ruppin. Ochſe. — — — == | — 5 
minium. 
—Crielow. Zauch⸗Belzig.] Rind. — — — — u — 
vieh. 
— Johannisthal. Teltow. — [Pferd — — — — 5 
— | Peſſin. Weſt⸗ — — — Schafe. — 5: = 
Havelland. 
— ner Vor⸗Oſt⸗Havelland.“ — — — — — — Pferde. 
werk. 
— Wan orf, Prenzlau. — — — — — — Pferde. 
Gut. 
— [ Paretz. Oſt⸗Havelland.] Ochſe. — — — — — 
— | Glienick. Teltow. I — Ye — Pferde.“ — 
— Fredersdorf. Zauch⸗ Beh — — Rindvieh. — en — — 
Alt⸗Rottſtok .. do. — 3 — — — — 
S Sir. Staffelde, Gut. | Oſt⸗Habelland. |< ern Schafe — 3 — == 8 
E, Grub bow. Auuch Belzig — — KRindvieh. — — — 
er „ Lotzſchke. _ — do. — — == — 
5 Fedder darf 3 — — do. — — — 
„ Golm, Gut. N — — do. — — — — 
2 Grünow, Rittergut. — — do. — 5 — 
„ Lotzſchke. | Band Bei — — do. — — — — 
8 Fredersdorf. | — — do. = * = En 
„ Ringenwalde. denn. — — do. = — ca — 
„ Herzfelde. — — Rindvieh, — — — | — 
ee l Schafe, 
f Schweine f f 
car „ Flieth. do. — — | Rindoieh.| — — er et 
m Haßleben. do. — — Rindvieh, — = e 
eh 1955 10 = g Schweine, 
„I Jakobshagen. — — — — — Pferde. 
* Fuge Stuttgarten, Gut.] Beeskow⸗ — 4 — — [— Rindvieh. — 5 
„e erden Oven 8 in 
4 " anz, Vorwer abe — — a u * — Pferde. 
7 Kutzerow, Rittergi Prenzlau. — 1 — — mr — En Be: 


Kreis 


eee. 


7 


Polizeibezirk Berlin. an 27 * 
Stand der Thierſeuchen im Februar 1892. Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das Jan: ( 


Am 


Beginn Im Laufe 


Am 
| Schluß 


Ortſchaft, 


Seuche. ſowie Gehöft des Monats Februar 1892 Bemerkungen. Ih ii h 
bezw. Beſitzer. bereits Aus⸗ Beendi⸗ noch . el all 900 Ni bd Pl 
bruch. gung. feucht Pc / // TTT 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
gel es Jeder, der an den? Falch 
leidet; Tauſende verdanken 


u ſolcher Laſter 
emſelben ihre 


Berlin. 


Tollwuth. Künſtler Lucian, = 1 352 1 | der am 29. 1. 92 aus Warſchau einge Wiederher tellung. Zu beziehen durch das 
Graudenzerſtraße 1 führte Hund erkrankte am 12. 2. und Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſtarb am 18. 2 an Tollwuth. ſowie durch jede Buchhandlung. 

Rotz⸗ Rheinsberger⸗ 1 — — 1 letzter Fall 28. 2. 92. In Stettin en Hans Priebe, 
Krankheit. ſtraße 43/45. vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 
Maul: u.] Central⸗Viehhof. 1 — 1 — l erloſchen am 5. 2. 92. ſtraße Nr. 41. 

Klauen⸗ 
ſeuche. 
e Bel, 1 — 1 | unter ee durch einen Schlächter 
ohenſtr eingeſch 
Gaſthof Garten⸗ — 1 = 1 | Handelsvieh Milchtühe). S885 
platz 6/7. 8 gummi! Dutzend 3 Mark, 
Molkerei Lützow⸗ — 1 = 1 | von Gartenplatz 6/7 eingeſchleppt. 4½ M. u. 6 M. 
ufer 12. Gn bricflich gegen Nachn. 
Molkerei Oranien-“ — 1 — 1 desgl. ener, Stettin, 
2 1 73. Hai er Schulzenſtraße 20. oo 
olkerei Strelitzer-“ — 14 — 1 esgl. IIOIGSOOSSOOIHSEL 
Molke e 1 1 Streligeritcaße 46 eingefäenpt. | 225 | 
olkerei Acker⸗ — — von Strelitzerſtraße 46 eingeſchleppt. 
ſtraße 114. x Tapeten! 
Central. Viehhof. — 1 1 — an 8. und 9. 2. 92 unter Schweinen. 
desgl. vom 24. 2 ab vereinzelt bei Rindern. Wir verſenden: 
Schlachthof 1 — 1 — ferloſchen am 5. 2. 92. Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
desgl. — 1 1 — | am 25. 2. 92 unter Schweinen. 8 7 „5 
bertel nb erg Gold-Tapeten 20 
do. Molkerei Nürnberger⸗ — 1 — 1 | von Berlin, Lützowufer 12, eingeſchleppt. in den großartig ſchönſten neuen Mustern. nur 
ſtraße 57/58. e ſchweren Papieren und gutem Druck. 
d 3 1 1: Einschleppung ft 
o. umenthal⸗ — — inſchleppung unermittelt. 71 ] & J 
. ate 57 een leg er ansen 
ummelsburg. 8 
do. Rampe der Eifen: | — 1 1 — [am 3. 2. 92 unter einer aus Thorn an⸗ in Gelſenkirchen. 
bahnſtation. gelangten Schweineſendung. Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunsch überallhin verſenden. 


oseiwein 


„ eigenes 
Wachsthun® 


Großherzogthum Mecklenburg-⸗Strelitz. 
Unter dem Rindvieh auf dem Nittergute Dannewalde bei Fiſcherwall iſt die Maul und Klauenſeuche 
und unter den Pferden des Pachthofes Conow bei Feldberg die Jufluenza ausgebrochen. 
Regierungsbezirk Stettin. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Maul⸗ 


Friedrich Käss in Trarbaoh a. d. Mo 


Preislisten gratis und franco, 
Vertreter gesucht. 


_- anerkannt das Beſte für hohle Zähne it 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſillender Zahnkitt 


Namen 


at ost 

2 = Rotz 

= = f und zum Selbſtplombiren hohler 

E Ze Ortſchaft. des Kreiſes. ] Milzbrand. (Wurm). glauen⸗ Preis * Schachtel Mk. 1, per 107 Sate 99 3 Pf. zu bes 
Ei S ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
. ſeuche. und Garniſonsapotheke von Dr. Nadel mann, 


Schuhſtraße. 


1892. | Bar 
8 1 i . —.5 er u den Zug⸗ Ein Kinderwagen, gut erhalten, zu verkaufen bei 
Febr. März.] Gut Lindow Greifenhagen u ES en Zug⸗ Arlam, 5 
5 1 Bahn. do. — — Unter dem Rind⸗ Cine roſhbraune Plüſchgarnitur iſt Umſtände halber 
7 der 1 billig zu derkaufen Artillerieſtr. 4, 2 Tr. l. 
ürger en Tre G f billig zu bert bill derkaufen 
8 Eine Zither Wan stern 
— | Waruitz C, D. F. yritz. — ur Unter dem Rind 5 
; Gut M 5 vieh. Für ein hervorragendes, in beſtem 
Februar. ut Megow. do. 1 Kuh. — == Betriebe befindliches und beliebtes 
br. Mä Gut Boblin. Randow. — — 4 2 8 
Febr. März. it Boblin ando | Wer de Neſtaurant in Stettin wird ein 
Mär, Stettin. Steltin. — Unter d. 6Pfer⸗ En 1 iger 
den 15 er tüchtig vr 2 
manus Strü⸗ 
| = ächter, 
Febr. — | Gut Seinvicsborf, Greifenhagen. 1 — * welcher Kaution ſtellen kann, gefucht. 
e, Gefl. Offerten erbeten sub Nr. 3057 
Februar. Woltin. do. Ru 5.Bieglers — — an die 1 
ugert. 
März. — | Gorckow. Randow. = en Unter den Nude Moritz Fay. Nürnberg. 
9 0 Brö⸗ |: 5 { 
| E Mehl⸗Agentur. 


Eine renommirte Dampfmühle in 
billiger Waſſerfracht⸗ Verbindung mit Stettin, ſucht 
einen bei der beſſeren Bägerkundſeaft gut eingeführten 


Vertreten ar von 


Adreſſen mit Angabe von Referenzen 2 —— 
Sit n dieſes Blattes Unter I. 4 A, 


ie | Schneider! 


Ber Diinel- lätteiſen repari 
gel. und r Fuhrstranne'ga. 


Forſtlehrling 


für 1. Oktober — auch für bald — geſucht. 


Königl. Oberförfterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Cüchtiger Barbiergehülfe 


Ermäßigung ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
desgl. von] Offert. unter A. . 1000 Gefördert die Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Bellevue-Theater. 


a Een Schirmer. 
Sonnabend, den 23. April 1892. 
12. Gaſtſpiel des Direktors Ernut ‚Possart 
vom Königl. Hoftheater in Miinchen. 


Stettin, den 4. April 1892. 


Vorſtehendes wird . aus öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stettin, den 19. April 1892. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
In Vertretung: 
— Ereiherr v. Massenbach. 


Norddeutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Geſchäfts⸗Umfang: 1891 — 74898 Policen mit 582,928,375 Mark Verſicherungsſunime. Zunahme: 
1891 — 4132 Policen mit 14,175,955 Mark Verſicherungsſumme. ili 

Die Geſellſchaft hat während ihres 23jährigen 3 uns 3 mit 6704 Millionen 
0 u Jahre 180 abgeſchloſſen und für Schäden ca. 55,000 


m Jahre 1891 allein 8,261, 81 Mk. Euſchädigung vergütet. 


Rn, iſt Schon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus gröhte aller beftehenden Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und 
bietet ſowohl durch die Zahl und Verſicherungs⸗Summe ihrer Mitglieder als durch ihre Ausdehnung über ganz 
Deutſchland unbedingte Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für 


mäßige Durchſchnitts⸗Beiträge. 
v 15 g hei Verzicht auf den Erſatz für Schäden unter 12 % 


Eutſchädigung von 6% ab; 
der, Prämie um 20 ½. — Gewährung eines bis zu 50 / ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit, 


59 bei 5jähriger Verſicherung. 
a Auträge auf Verſicherungen nehmen entgegen und ertheilen auf Anfragen bereitwilligſt Auskunft die 


bekannten Vertreter der einzelnen Kreiſe, ſowie der Unterzeichnete. 


General⸗ Agentur der Provinz Pommern „Stettin“ 


F. A. Lezius, 3 pecial⸗Direktor. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


big 


00 


Egnipagen, . Einmalige Aufführung 
150 Nathan der Weise. 
g A, = BER Drama in 5 * E. Lan 
e 8 fd N = = ze FEn athan — — — — Dir. Ernst Possart, 
Pferde Fe — 6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Somtafı, 24. April 1892, Nachmittag 31 
ebe pr Operetten⸗ 0 0 oll Hehen 
Preiſen (Parquet 5 N 


12. e e. 


Ziehung beſtimmt 17. Mai er. 


E 
100 hochelegante hochedle Reit⸗ u. Gaspa Tone. 
Hauptgew. darunter 2 Wlerfpfuner u. 13 0 Wagen⸗P Pferde. Operette a, 1 C. Millöcker. 
6 


Looſe à 1 Mk. (vorläufig noch 14 Stück für 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pfg. 


Rob. Ta. Schröder, ein u. Lübeck 


Da wie früher die Looſe kurz vor 8 Ach geräumt ſind oder noch mit Aufgeld verkauft werden, ſo empfiehl 


13. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
vom Königl, Hoftheater 5 München. 


Des Königs Befehl. 


Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Friedrich der Große — — Dir. Ernſt Poſſart. 


ich, dieſe Looſe recht bald zu kaufen. 
hung 28. u. 29. April. und Fritz. 
/ g. Gel Se à 8 M. 3, 90.51 Fre 0 
Mar jenbur S. dio 9 E Liſte u. Porto 30 Pfg. Ländliches Sittengemäte 195 15 Akten von Erkmaun⸗ 
avid Sichel, Rabbiner — She, Dir. Eruſt Poſſart. 


fr: \ a H D 
Eine ſehr ſchͤne Wirthſchaſt 

mit 14 Morgen Acker und 19 Morgen Pachtacker, Volle] 
halterei und Lohnfuhrwerk, iſt mit vollem Inventar 
ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt L. Moev® 
Swinemünde. 


Webers Postsehule, Stettin. 


Jnſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nooldoſtdeitſchlandg⸗ öfter Kurſas beginnt am 
20. April. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr12 


Dehtralhallen. 


Große ei 
Vorſtellung. 
2. arofer aer 


Doppel nere 
' zwiſchen 

dem vielfach preisgekrönten 
Champion⸗NRinger 


Mr. Bazola 


und dem Herren Pester- 


37 pl, Pomm. Rentenbriefe Ein gutes Schmiede-Grundſtüch 


ſind vom Preuß. Staat garantirt, gewähren alſo genau mit voller Ernte iſt preiswerth zu verkaufen. 
dieſelbe Sicherheit wie 3 / % Preuß. Conſols. 


Cours der 92 2% Pom. Rentenbriefe am 22. April 90,75. 
April 99,80. 


P. P. poſtlagernd 


Gefl. Offerten wolle man unter 
Stargard i. Pomm. niederlegen. 


Ein Reflanrank mit ofen GA 
Concert⸗Garten, weich von Stettin und 


Tanzſaal, 3 großen Gaſtzimmern, 6 Poi Albert Scholz, Mit: 
E und Eiskeller, prachtvoll gelegen, iſt ſofort glied des ER „Venus“. 
mit v. Juventar wegen Todesfall preisw. zu verkaufen. Sonntag 7½ Uhr: 

Näheres ertheilt L. „Koeve, Swinemünde. zo Dritter großer griechiſch⸗ 1 or * 


hoiogr Lectüre und Doppel⸗Ningk ampf 


Ontginalloose a Mk. 3, Porte und aphien. zwichen 
3 det Mes e, ſtets Neu⸗ r Mr. Bazola u 


Halbe ArWeile à Mk. 1,75. Liste 30 Pf. 
155 heiten. SL: u = og geg. Porto⸗ und den Herren Hermann Huge und Albert 


Berlin C. 
. Lewin, Spandauerbrücke 16. berg. von Kath von Stettin. 
. EEE SEELE EHEN 


½ % Preuß. Conſols am 22. 
. 


1 Lotierie 
Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Bu 


7 W. K. nane, Magdeburg. 100 Mk. Prämie dem Sieger. 


) 
j 


| 
| 
| 


